


R55E::}8LER 

INFORMATIONEN MZ Ba B 

WIR USER UNS TElL 3 


F' H:' T E \: T 

STEREOKOPISCHES SEHEN 

pPCl G P H r-1 r-~ or Tt ~ E U 1.1 ':' 

SAS/C···TIPS 

A.AL~8-U~~ 

P P Cl GPHt·1 r·l WU••••L 

7 

17 

19 


21 


25 


30 

40 

43 


51 

57 

65 

69 

73 

78 




• • 

Liebe Leser, 

wir haben heute AnlaB uns zu freuen. Nicht nur dartiber, 

daB das erste KLUB-INFO fUr dieses Jahr fertig geworden 

ist, sondern weil es gleich mehrere gute Grtinde gibt, die 

zum Jubel AnlaB geben. 

Wir konnen Geburtstag feiern, denn unser 

SHARP HISOFT-PASCAL KLUB 1ST IN DIESEN Tagen 1 Jahr alt 

geworden. Am 2.3.1985 wurde er aus der Taufe gehoben und 
•• 
•• 
•• 
• • hat seit dem Tage seine Arbeit erfolgreich wahlgenommen . 

Statt der Torte, die sich sehr schlecht versenden laBt, 

haben wir unset KLUB-INFO etwas weiter "aufgeputzt" und 
.~ 

hier eine buntgemischte Palette an Informationen und 

Programmen zusammengestellt, von denen wir uns wlinschen, 

daB diese Mischung alIen gefallt, ankommt und "schmeckt". 

Unser Titelblatt hat sicher schon signalisiert, daB hier 

ein volles Programm zu erwarten ist. 

Es ist immer recht erfreulich, was so alles an 

Informationen zusammenkommt, da doch Computer-

Zeitschriften hier so tiberhaupt nichts mehr fur SHARP-Com­

puter und flir deren Besitzer zu berichten wissen. 

Dank den vielen fleiBigen Mitarbeitern, die uns diese 

Sachen zur Verfugung gestellt haben. 

In Sachen HISOFT-PASCAL und MZ 800er haben WiT noch 

eine besonders gute Nachricht: 

Ich habe die erste Version laufen gesehen, die mit 80 ­

Zeichen und den GTafikmoglichkeiten des 800er arbeitet. Es 

funktionierte einfach groBartig. Ein Klubmitglied hat es 

geschafft, die benotigten Routinen fur die 80-Zeichen und 

das Ansprechen der Grafik zu schreiben. Mehr daruber 

wie, wann und wo - bringen wir in der nachsten KLUB-INFO 

Ausgabe. 

Fur heute wunsche lch beirn Lesen und Ausprobieren viel 

SpaB. 
o • • • 

Mit freundlichen GruDen • 

Ihre 
o • 
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Liebe Sharp-Hisoft-Pascal-Freunde! 

Ich benutze mit Hisoft-Pascal den aOOer Modus (aOOer Modus, 
Hisoft-Pascal laden, Monitor w!hlen, nach Reset drucken, J 1200 
eingeben, Compiler meldet sich). 

Nun wie kann ich jetzt die 80-Zeichen und die hochauflosende 
Grafik des MZ -aDO nutzen? 

P.K.Wien 

W~nn Du nach d~m Lad~n des Hisoft-Compil~rs RESET eingibst, bist 
Du automatisch wied.r im 79ger Modus. Hisoft-P. benutzt d~n ab Adr 
9888 bis le9SH I iegenden ROM-Monitor fu.r seine Kommuni~ation mit 
d.r Aussenwelt. Oieser ROM-Monitor wird nach dem Start den 
Compilers in das parallel dazu 1 i.g~nd. RAM kopiert und dort 
leicht modifiziert. Oieser Monitor ist leid.r nur ein 7aeer 
Monitor. Er benutzt das V~deoRAM ab Adress. Oee8H und nicht wie 
der aeSer ab 888eH. Auch ist die Verwaltung des Bi1dschirms vie1 
einfach.r. SolI z.B. 1 inks ob.n der Buchstabe -A- dargestel1t 
werden, so wird auf Adresse OSeeH die Hexziff.r 81 (Videocode!) 
geschrieben. Oies~r Wert wird nun von einem separat ablaufenden 
System ~1s Adresse aufgefasst, die in den Charakterzeichenbereich 
zeigt. Ab Adresse 81 (in diesem eeispie1, fuer -A-) mul tipl iziert 
mit a (jeweils a Bytes fuer e~n Zeichen) stehen a Bytes, die 
untereinander auf den Bi1dschirm gebracht das Zeichen -A­
.rgeben. Im Gegensatz zum MZ798 stehen dies. a Bytes nicht mehr 
im ROM sondern i~ RAM ab Adresse Ce08H. Dort koenn.n si. auch 
modifiziert werden, das heisst, man kann sich seinen eigenen 
Zeichenvorrat selbst schaffen. In den 8ereich ab C9geH (Video) 
kannst Du wie folgt hineinschreiben: 

IN A,(E8H) umscha,lten 
LO A,FFH 
LD (C99SH),A waagerechter 8al~en. da alle 16 Bits gesetzt 
IN A,(EIH) zuruecKschalten 

Nach dieser Aktion hat der Buchstabe "A- oben einen waagerechten 
Querbalken. 

Die hochaufloesende Grafik wird yoell ig anders betrieben. Wie 
gesagt, 1 iegt das VIDEO-RAM dazu ab Adresse aSS8H. Jedes Byte, 
das dort hineingeschrieben wird, wird bitweise abgebild~t. So zum 
Beispiel wuerde da~ Hineinschreiben von 85 in die Adresse S0e0 
oben 1 inks so aussehen: -.-.-.-. (Strich:nichts,. :Pixel) 
85 ist hexadecimal SS, alse 81S19101. 
Vor dieser Pokere; muss jedoch das ganze 8etriebssystem auf se 
Zeichen umgestellt werden. Das Kann man durch An$teuerung des 
Ports CCH mach~n. Die Ausgabe LO A, 06 und out (CC),A stellt urn. 
Nur muessen Alle Bi ;dschirmausgaberoutinen jetzt neu gefasst 
werden. Das geht nicht mit der vorhandenen Software im ROH­
Monitor. 

Es tut mit also leid, Dir vorerst sagen zu muessen, dass die se 
Zeichendarstellung mit Hisoft noch nicht moegl ich ist. Ich bin 
jedoch dran, den Monitor neu zu schreiben, damit dies dann 
moegl ich ist. Fuer KlubmitgJ ieder steht er dann zur Verfuegung. 
Es wird aber wohl noch 3 Monate dauern, da ich selbst erst jetzt 
mit dem see angefangen habe. 3.~ahre benutzte Ich den MZS0K und 
ein Jahr den MZ 7ee. 

Bruno VolKmer 
D-294e Wilhelmshaven, 
Bernauer Weg 8 7 



JOYSTICIC 

DI.~ •• K~rltel ytd.~t alch der Bedlenunq de. Jorstl~kw. Oer Jor­
slick yard hlnte" ~n die Irveiterun9wlel.ta .nqe~chlo ••~n. Ub.r 
J~". A~r.hl IN A.(FOH, ytrd tn den Akku die 'n(or.attn" ~Inqe­

lesen. ob der Juysllck bedlenl vurde oder nlchl. E. lat anqllch. 
r •• tauatellen. ob der Jarwtlck In acht v~r.chl.dene Alrhtunqen 
beveqt wurde. Dabel Ila(~rt be' nlcht q_druckt~r ~chuata.te der 
Jor.ttck ful9~nde W~rtel 

obltn 

FAH FEH '6H 

FBH FFH racht.
"H 
FCJH FDH ISH 

unlen 

Nun da. Schaublld bat gedrUcktar Schu8ta.te. 

obe" 

EAH HH E6H 

link. EBH EPH E7H racht. 


E9H EDH iSH 


unt.n 

Haft leann da. Ilt.u.ter de. Akku. aut.chlU••• ln. 

ob cI.r Jor.tlck b.d1ant vurda odar n1cht. 


Bit QI Inthalt. O. w.nn Jor.tlck naeh ob.n q.drUckt vurd. 

III .: Inthalt 0, w.nn Jo,..tlck naeh unt.n qadrUckt vurd. 

IU. II Inthalt 0, venn Jo,.Uck nee" link. qedrUckt wurd. 

81t )1 Inthalt 0, v.nn Jo".tlek neeh r.cht. q.drUekt vurd. 

lit. 'I Inthalt. 0" w.nn 9chu8ta.te qedrUekt. vurd. 

lit. !I-71 Int.helt.n 1•••r 1. 

Wenn al.o dl. Sehu8ta.t. und d.r Jo,..tlek naeh linle. qadrUckt 
vurd.n. .Ind 81t 2 und 'aurUckqa.atat, dar R•• t. l.t 1. Han hat 
dann tolq.nd•• 81t.u.t.r. 1ll0lQll ••1 Ha.d.al.al (al.h. Tab., 

Dann voll.n wlr noch a1n Proqea•• acheelb.n, daa d.n Jo,.tlck yo. 
Ba.le au. analy.lert. I. kann .It USR(SS700, autq.rut.n w.rden. 

In folqand.n Adr •••• alnd die W.rt. tur cIl. Ta.ten d.. Jo,.tlck. 
.~ enthaat.n: 

5800H: W.rt fur Joy.tlck hoch 

5801H: Wert tUr Joratick runt.r l-runter O. n'cht b.dl.nt 

~802HI W.rt tUr Jo,.llck lln~a Iwlln~. 0, nlcht b.dl.nt 

~90.": Wert rUr Sr.hu8ta~t. I- qpdrUckt O. nlrht qe~rUckt 

HI., nun d... d .... ,,,,.hOrlq. Proqr •••• daA al. Ma.ehlnenunt.arpro­

qr ••• ~utq.r~t.n v.rden .uS. 


S700 DB ro IN A.(rOH) (W.rt Y~n Joy.tlck I, 

S702 2F ept (leo_pl •••ntl.r.n d•• W.rte., 

5701 21 ,r 57 to Ht.5HIM 

1j706 06 05 to B.06 (Schl.I'. fur 5 W.rt.) 

5701 21 'Ne Ht 

5709 '5 PIISH a, (~.tt. Akku, 

570a E6 01 ANO 01 (L.ta •• alt •••~l.r.n' 


S70e 77 to (HL». a 

5700 Pt POP Ar 

S701 0' AAeA (Rotl.r. Akku, 

S70P 10 r7 OJNZ 5701 

!a711 e9 AIT 


NatUrllch IcOnnen 2 Jor.tlcka abq.traql werden. Oa. Prlnalp aur 

Abfr.q. da. av.lt.n Joyatlcle. I.t an.loq au. lbtraqan d.. .r.ten 

J01allck •• J.dach .ua .tall PORT rOM dar PORT 'lH benutat v.rden. 
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•• ___ und plO tz 1 ich wa r da s ILennze i~~ we?;! 0·_· 

la Augenblick iat da& Wetter ja nlcht uawerfend und aan arbeltete 
wleder .ehr a. Rechner.Ich sas also stundenlang da und verbesserte 
elnes aeiner frOheren Progra.ae.aber a1s lch es abspelchern wollte 
passlerte nlchts.Oer Befehl P Nl,N2,Na.e funktlonlerte nlcht! 
Schelbenklelster! 
Nachde. lch air .it 'V' die Vorelnstellung angeschaut habe.haute es 
alch fast u.,anstatt elnes Ko••as war nichts .ehr da und daalt 
funktionieren alle Befehle nlcht aehr,dle bel der Elngabe eln Trenn­
zelchen brauchen,also ·P·,'W·.'N' usw •• 
Laut Handbuch kann das nlcht passleren.tuts aber doch.Meln Fehler war, 
daB Ich wahrschelnllch eln.al 's CR' elngegeben hatte und das 1st bel. 
Systea ait de. Ich an der UNI arbelte eln Edltorbefehl.hler fOhrt ~ 
aber dazu,da8 das Trennzelchen ge16scht wlrd.Dle Macht der Gewohnhe~J 
hatte also zugeachlagen. 
Also war das ganze sch6ne Andern fOr die Katzt 
Aber Ich war nun so rlchtlg ach6n vOtend und venn lch wOtend verde, 
dann passiert was.lch flng also daait an.zu auchen wo das Trennzeichen 
la Syate. abgespelchert vird. 
Melne Suche var .It Erfolg gekr6nt.· 
Bela Quick-Disk P~scal ist das die Spelcherstelle 4680H,ln Ihr steht 
der SHARP-ASCII Code des Trennzelchens.Falla elnea also das gleiche 
vie air passleren sollte.kelne Panlk! 
Mit de. 8efehl 'B' aus de. Pascalsystea ausstelgen,i. Monitor den 
Befehl M4680 elngeben und dann 2C (eR) (SHIFT BREAK) und .it J1221 Ins 
Pascal zurOck gehen und alles 1st vieder In Ordnung,das Trennzeichen 
1st vieder da.lch hoffe.das ea anderen jetzt nicht aehr so geht vie 
air. 

Peter St6hr 
Prlnz-Konstantln-Str. 9 

\, vd
¥ ~

'- "I J 8000 MQnchen 83 
\ ttt 

D· Fehler passiert schon mal und es ist wirklich recht argp.r­leser d h
lich, wenn' man sich nicht zu helfen weiB, und das Programm da urc 
vielleicht auch noch verloren geht. . 
Normalerweise kommt man mit dem S-Befehl (s.S. 66 im Handb.) nur :n 
beruhrung, wenn man das vordefinierte Trennzeichen KOM~A durch e:n 
anderes ersetzen mbchte z.8. den Bindestrich, wie man es von BaSIC 
he r gewohn t . 
Nun kann es aber passieren. daB man ausversehen, den S-Befehl 
anwahlt. z.8. im Zusammenhang mit dem F-Befehl fur Suchen und das 
Dilemmer ist da. ~ichts geht mehr. Doch das stimmt auch nicht ~a~z. 
denn mit dem V-Befehl hat man die Mbglichkeit. sich das d~rzeltlge 
aktuelle Trennzeichen ausgeben zulassen und mit diesem konnte man 
dann ohne weiteres weiterarbeiten. Nur weil es dann sehr unge~ohnt 
1st. h~lt man dieses nicht lange durch. Die Lbsung oben ist schon 
die elegantere und damit ~i~e Prima Hilfe. falls einem mal das 
J"l u , I i '- _. • I ' :1 :.., :;. 1 ,_ I t _o I I ":J I • ~ l '­ 0 
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Problea aber die Rechengenaulgkelt la HISOFT-PASCAL 

la HISOFT-PASCAL verden REAL-Zahlen .It elner Hantlssenl6nge von 22 

Zlffern dargestellt. Dlese 22 Zlffern slnd aber Bln6rzlffern, la 

Dezlaalsystea slnd das aber nur ungef4hr 7,5 Stellen! 

Also kann .an .It ungef6hr 7 gQltlgen Stellen arbelten, wenn bel der 

Ausgabe .ehr Stellen angezelgt verden, dann slnd die letzen Stellen 

geaogelt, der Rechner schvlndelt dann elne nlcht vorhandene Genaulg­

kelt vor. 

Was kann .an dagegen .achen ? 

Aa COMplIer k6nnen vir nlchts 4ndern, aber aan kann In Pascal ja jeden

belleblgen . Typ selber erzeugen.Man MUS slch also 'nur' den Typ 

LONGREAL ·und die dazugeh6rlgen Rechenoperatlonen selbst deflnleren. 

'Nur' 1st In dlesea Fall etvas untertrleben, den Typ LONGREAL krlegt 

aan noch ganz lelcht hln, aber bel den Rechenoperatlonen vlrd es dann 

schon etvas kltzllch, sp4testens venn aan SIN,COS,SQRT,LN und andere 


~.athe.atlschen Funktlonen selberschrelben will, 1st der nor.ale Hobby­
prograaalere Oberfordert. 
Es . glbt zvar die H6gl1chkelt,das ganze Qber Relhenentvlcklungen zu 
.achen,dle Rechenzelten gehen dann aber lelder zle.llch schnell In 
Zeltberrelchen,dle elgentllch nlcht .ehr tragbar slnd. 
la . grosen. und ganzen auS .an slch also alt der Rechengenaulgkelt be­
gnGgen.FQr die Melsten Falle relcht sle aus, nur venn aan Nuaerlkauf­
gaben- aacht relcht ale lelder nlcht, da blelbt elnea nlchts anders 
Gbrlg, als zu je.and zu gehen, dessen Coapller besser rechnet, oder 
den Rechner an der UNI oder Schule zu benutzen. 

Peter St6hr 
Prlnz-Konstantln-Str. 9 

8000 H(inchen 83 

Anfrage van J.R. (Bremen) Ober Rechengenauigkeit bei PASCAL: Auch unter PASCAL 
arbeitet der Computer "einwandfrei", man muB nur die interne Darstellung der Zahlen 
berucksichtigen. Hisoft-PASCAL benutzt fur eine Realzahl die Darstellung mit 4 
Bytes, also mit 32 Bits. "Darstellung" heiBt, daB intern alle Zahlen in normierter 
Form wi edergegeben sind der Art 

X =O.nnnn *2P 

wobei nnnn fur eine Ziffernfolge aus 0 oder 1 (im Dualsystem !) steht. Fur die 
Hochzahl p werden (naturlich wieder im Dualsystem) 8 Stellen reserviert, das erste 
Bit gibt das Vorzeichen an, und so bleiben 23 Bits fur die "nnnn" ubrig. Diese Zahl 
wird - wie vom Logarithmieren her bekannt - Mantisse genannt. Die groBte Mantisse 
ist demnach 2 hoch 23, d.i. 8 388 608 (jetzt im Zehnersystem), die kleinste ist 2 
hoch 0 , also 1. Der Unterschied zwischen 2 Zahlen muB also groBer sein als das 

Verhaltnis 1/8 388 608, das ist etwa 1.1921*10 -7. Anders ausgedruckt, in der sieben­
ten Stelle einer Zahl wird es ungenau, und das erklart dann das erhaltene Ergebnis. 
Mochte man genauer rechnen, muB man mehr Bytes fur die Darstellung benutzen; 
solche Rechenprogramme arbeiten dann mit "Doppelter Genauigkeit" (oder wie immer 
es auch in Prospekten noch hei13en mag). Es gab einmal ein Gerucht, daB Hisoft­
PASCAL in Zukunft soetwas vorsehen wi". --: Naheres daruber weiB ich aber nicht. 

Prof.Or.Snatzke 

(Wetter hinten im Info findgn wir noch das Programm LANGZAHL, was 
ID it d i.esern Pr ob lern beschaf t igt. ) 10 



t<lub Info Nr 4 
Anfrag. yon M.t<. aus O.ynhaus.n 

Gl.ich zw.i Probl.m., Grafikpok.r., und JOystick. 
I. 	Grafik 

Hisoft Pascal b.di.nt sich d.s ROM~onitors, und d.r ist im 
788.r Modus g.schrl.b.n. Von hl.r aus kann nur auf das Vld.oRAM 
ab Adr De8eH zug.griff.n w.rd.n. Man kann zwar W.rt. in d.n 
8.r.lch ab SeeeH .Inschr.lb.n, j.doch ha.tt. di.s auf di. Bild­
schlrmwi.d.rgab. k.in. Wlrkung. Abhllf. 1st nur mo.gl Ich, w.nn 
Pascal .cht Im S88.r Modus arb.it.t, und das ist noch nicht 
mo.glich. Alsol Graflk mit Hisoftl bltt. wart.n! Es kommt! 

I. Joystick 
O.r Joystick wird u.b.r dl. Ports _Fe (Stick 1) und Port _Fl 

(Stick 2) .lng.l.s.n. 01. W.rt. sch.,n.n dann ab.r noch .twa. 
un~oglsch zu s.in. Macht ab.r nlchts, dl. Hauptsach. ist, mAn 
w•• ss. w.lch.r W.rt w.lch.r Stlckst.llung zuzuordn.n 1st. 
Dazu .'n kl.in.s 8.ispi.lprogramm (in Pascal s.lbstY.r­
sta.ndlich). 

program JOY' 
yar w.rtlint.g.r. 

proc.dur. stlck(Yar w.rtzchar). 

b.gin
w. r t .- i n p ( .. f 8) I 
.nd. 

b.gin 
r.p.at 


stick(w.rt)1 

writ.(ord(w.rt». 


un t ; 1 fa 1s. I 
.nd. 

Klub-Info Nr 4 
Anfrag. d.r H.rrn O.G. aus Plo.n 

Probl.ml Mit d.m 88e.r la.s.n sich keln. mit d.m 7ee.r 
g.schri.b.n. Qu.l1dat.j.n lad.n. w.nn si. mit .in.r a.lt.ren 
Hisoft-V.rsion g.schrl.b.n wurd.n. 

Hi.rzu folg.nd. kurz. Erlaeut.rung.nl Pascal kopi.rt d.n yon -~m 
b.nutzt.n Monitor aus dem ROM in das adr.ssparall.1 dazu 
I i.o.nd. RAM. Dort wird d.r Monitor I.icht fu.r 8el.ng. d.s 
Pascal manipul i.rt. 

B.im 78e.r lauf.n im RAM 1 j.g.nd. Programme schn.l1.r als im ROM 
li.g.nd•• ~j. Schl.if.nzeiten mu.sst.n y.rgro.ss.rt werden, dAmit 
.in RAM-Program auch Programm. l.s.n kann, w.lch. yom ROM aus 
'abg.sp.ich.rt wurd.n. O.r Grund li.gt an WAIT-Zykl.n, die die CPU 
.inl.gt, w.nn si. mit d.m ROM arb.it.t. 

And.rsh.ruml Ein vom ROM &u. g.schri.b.n.s Prooramm kann auch 
nicht von .inem nur im RAM lauf.nd.n Programm g.l.s.n werden. 

D.r see.r hat nun mlt di ••er Diff.r.nzi.rung Schlus. g.m&cht. Es 

gibt hi.r k.in. Unt.rschi.d. m.hr. Di. 788.r Qu.llprogr&mm•• ind 

nun .twa. zu .chnel1 fu.r den auf d.m S8e.r lauf.nd.n Pascal­

Compil.r. H.rr G. solI v.rsuch.n, falls .r di. Qu.l1progr&mm. 

unb.dingt braucht, si. auf d.n eee zu transf.ri.r.n. Hi.rzu mu •• 

• r d.n Monitor in. RAM kopi.r.n und dann di. b.tr.ffend.n 

Z.itschl.if.w.rt. um ca 28% v.rku.rz.n. 

Di. W.rt. sind zu find.n auf d.n folg.nd.n Adr ••••n: 


eA4B ~2 steht dor t, mi t 4tH v.rsuch.n, 
It89AA 73 ------- 6eH --------_.•____ 11 ____ ; 

e7~ 18 -------- 16H 

* * * /' 

11 
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-_...._.......__._--_... 
HISOFT PASCAL 

I Programm erstellen: I
I Zeilen-Nr. Leertaste.dann Text.mit CR beenden Ioder Automatik ModusI 

I erste Zeile. SchrittgrbBe CR. I'
I Automatische Zeilennummerierung. I

CTRL X lbscht die angefangene Zeile wieder!I 
DEL(ete) nur zurtick loschen. I

I CTRL C Ibscht den Automatik Modus. I
I L CR Programm listen. L Nr.Nr CR Ivon Zeilen Nr. bis Zeilen Nr.I K Anzahl CR. ? Zeilen gleichzeitig listen. I
I IEditierenI E Zeilen Nr. CR holt die Zeile z. Editieren! I
I Space _ mit dieser Taste vorangehen. I

CTRL I achter Sprtinge vorwarts.I 
C + tiberschreiben I

I mit CR beenden. I
I I * einftigen (insert) auch mehrere Zeich. Imit CR beenden.I X * Sprung ans Ende der Zeile. (anftigen) I
I (oder mit DEL loschen ) Imit eR beenden.I K Zeichen lbschen (kill) nicht sichtbar I
I Den Editiervorgang mit nochmaligem CR beenden I
I 

Q Abbruch des Editiervorgangs.Ohne Anderung! I
I L baut den Rest der Zeile aUf (Cursor ist I
I w i eder vorne). IZ CR loscht alles(inclusiv Curser)nach rechtsI R Neustart des Editiervorgangs (restaurieren) I
I I

M n.m (move) Zeile dublizieren m gleich nI D n.m Delete von n bis m einschlieBlich I
I N erste Zeile. SchrittgrbBe CR. I 

(renumber) Neunummerierung.I 
Zeilennummer CR. Zeile lbschen! I

I I
I C CR Compilieren IQei Fehler E letzte Zeile editieren. 

P vorletzte Zeile 
Y Programmstart R (replai) wiederholen-_._--_....._---_._-_... 


t 14 


Ein kleine Hilfet die die wl·chtl ~stan 3a fehle' HIS· ~ ~ ~ In OFT-PASCAL anzeigt. falls 

man noch nicht so sicher ist. oder , auch dadurch daB man auch in anderen 

Sprachen programmiert. nicht immer alle Befahle A 
~ ,,\uswend ig beha 1t . 

ER\ST !\{.I\ZE 

12 
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Assembler-Ecke: 
Wie wohl jedem bekannt, ist ein Computer ein gerat, das in vielen tau­

senden van Einzelzellen einen van 2 Zustanden eindeutig festhalten kann (z.b.:
magnetisiert oder nicht magnetisiert; Spannung oder keine Spannung;positive oder 
negative Ladung; etc.), und diese 2 Zustande bezeichnet man mit 0 und 1, mit H 
und L, oder sonst in geeigneter Form. Urn giBere Zahlen wiedergeben zu kbnnen, da 
fasst man mehrere solcher Einzelzellen (BITs) zu einem BYTE zusammen (8,12,16,32
oder noch mehr)"und urn damit zu hantieren muB man eine soIche mehrsteIlige "B1­
NAER-Zahl" in ein geeignetes Arbeitsregister (im allgemeinen AKKUMULATOR genannt
und mit A oder AC abgekurzt) bringen, wo man es naher untersucht. Meist sind an 
Operationen mbglich: Einschreiben, Auslesen, Addieren, "Vernichten",man kann den 
Inhalt eines weiteren BYTEs dazu addieren, man kann die ANO- und die OR-Operati­
on ausfOhren, und man kann die Einzelbits im AC hin und herschieben. 

AIIe entsprechenden BefehIe dafur sind wieder aIs soIche Zahlen von der 
Lange eines BYTEs einzugeben, und das ergibt nicht mehr merkbare ZahIenkolonnen. 
Man hat daher fur haufig wiederkehrende Ziffernkombinatiahen einer Zahl Codes 
erstelIt, die meist dreibuchstabig waren, und die AbkUrzungen englischer Befehle 
waren. SoIche Codes kann man sich schon eher merken, und man nennt sie - aus dem 
Griechischen abgeleitet - Mnemonics. Eine Sprache, die diese Mnemonics benutzt, 
ansonsten a~,er ganz "maschinennah" ist, heiBt ei'n Assembler. , 

Oas Schreiben von Programmen in Assembler ist sehr zeitraubend, und so 
hat man bald "hbhere Sprachen" wie FORTRAN, COBOL, BASIC etc. entwickelt, die 
der (englischen!) Alltagssprache naher standen, und rnit deren Hilfe man leichter 
verstandliche Programme schreiben konnte; ein Interpreter oder Compiler fUr die 
IIHochsprache ll Ubersetzt dann den "hochsprachlichen" Ausdruck in eine Folge von 
Assembler-Befehlen. Warum aber dann sich noch die MOhe machen und in Assembler 
prograrrvnieren?

Es gibt mehrere GrOnde dafOr. I.B. sind nicht alle von einem Zentralpro­
zessor ausfOhrbaren Befehle durch Befehle in der Hochsprache ansprechbar, und 
Assembler-Programme sind im allgemeinen:konomischer als soIche in einer Hoch­
sprache. Okonomie gibt's hier inzweierlei Hinsicht, und beide schlieBen sich 
gegenseitig aus: Okonomie im Zeitablauf, und Dkonomie im Platzbedarf. Beispiel:
schreibt man zwanzigmal hintereinander einen Befehl, kostet dies viel Platz im 
Speicher, doch das ProgranlTl ist sehr schnell. Schreiben \tlir den Befehl in eine 
Schleife (FOR 1:=1 TO 2!J 00 BEGIN ••••• END) dann nimmt dies viel weniger Platz 
ein, doch muB immer ein SchleifenzahIer gebildet werden, der nach jedem Durch­
lauf inkrementiert werden muB, und den man am Schleifenende auch aUf "Ende" ab­
fragen muB. So sind z.B. viele Befehle erforderlich, urn eine Multiplikation von 
zwei Ganzzahlen in Assembler zu schreiben, und diese ganze Prozedur wird. immer 
abIaufen mUssen, wie einach oder kompliziert die Multiplikation auch sein mag.Es
ist andererseits ganz einach, rnit 2 zu muItiplizieren: man braucht nur den In­
halt des AkkumuIators urn eine Stelle bitweise nach links zu verschieben - also 
ein einziger Befehl in Assemblerprogrammen, aber die gleiche Vielzahl von Ein­
zelschritten bei Obersetzung mit einem Compiler oder Interpreter.

Erfolgreiches Assemblerprogrammieren setzt voraus, daB man wenigstens 
etwas davon weiB, wie ein Computer funktioniert, auBerdem muB man eine Reihe von 
ungewohnten Befehlen lernen (oder zumindest wissen, wo man schnell darUber In­
formation herbekommt). SchlieBlich solI man das SHARP-Betriebssystem kennen, urn 
die vielen dort berei,ts vorhandenen Unterprogranrne fUr sich nutzbar machen zu 
konnen. Es ist naturgemaB unmoglich, hier einen Assembler-Kurs abzuhalten. Wer 
interessiert daran ist, der muB schon eines der BOcher dUfchstudieren, die sich 
damit beschaftigen. Aber kleine "Kostproben" kann man schon van Zeit zu Zeit ge­
ben! 

PASCAL kann Assemblerprogramme integrieren, und es sind hier vornehmlich 
die beiden Befehle USER und INLINE, die das leisten (siehe dafOr das Handbuch) . 
.... USER steht fOr den Assernblerbefehl CALL, ruft also (mit absoluter Adresse!)
ein Unterprogramm auf. INLINE hingegen ist kein Befehl, sondern einfach die An­
weisung an den PASCAL-Compiler, das, was dahinter kommt, direkt als Maschinen­
programm-Code zu Ubernehmen. Wann kann man soetwas gut brauchen? Stellen wir uns 
z.B. das Problem, die Codes fur Zeichen (ASCII, 1 BYTE). Ganzzahlen (2 BYTEs)
und fUr Realzahlen (4 BYTEs) in Binardarstellung auszuschreiben. 
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Die Ablage im Computer geschieht also immer binär, und das Handbuch be­
schreibt auch genau, wie das passiert. Jedes BYTE enthält hintereinanderliegend 
2 Hexadezimalzahlen, und die kann man natürlich nach mathematischen Vorschriften 
in Binärform darstellen (z. B. durch eine Folge von Divisionen durch 2 etc.).Be­
denken wir aber, daß die Ablage im BYTE bereits in binärer Form passiert, dann 
bietet sich eine viel einfachere Lösung an: Man holt sich BIT für BIT aus dem 
BYTE heraus und prüft, ob es 0 oder 1 ist, und das schreibt man dann aus. Ein 
passender Befehl dafür ist RLC (HL). Er bewirkt, daß der Inhalt der Speicherzel­
le, die durch HL adressiert wird~ nach links rotiert wird {BIT 7 f.llt links he­
raus und wird als BIT 0 eingeschrieben, BIT 0 geht nach BIT 1, 1 nach 2, USW)fU­
sätzlich wird BIT 7 aber auch noch in die übertragskennung (Carry-Flag) einge­
schrieben. Diese wiederum wird durch verschiedene Sprungbefehle abgefragt~ so 
auch durch JR in der Form JR C bzw. JR NC. Da wir "0" oder "1" ausschreiben wol­
len, so geben wir ASCII-Code #30 (für 0) oder #31 (für 1) vor. Bei 1 in CF soll 
auf 31~ bei 0 in CF auf 30 gesprungen werden. Dazu laden wir z.B. 30 oder 31 in 
den Akkumlator A und schreiben dessen Inhalt in eine freie Speicheradresse, wo­
raus wir sie dann später mit einem peek-Befehl wieder herausholen können. Als 
solche intermediäre Speicherzelle kanftz.B. Adresse '11FO dienen. 

Was noch bleibt: wir müssen die Adresse des betreffenden BYTEs nach HL 
schreiben~ und dies erreichen wir am ei~chsten dadurch, daß wir die Adresse aus 
dem aufrufenden Programm als Ganzzahlparameter übergeben. Im UP liegt solch ein 
Parameter dann in den Adressen IX+2 und IX+3 (im Handbu~h steht auch dies genau
beschrieben !), und von dort holen wir die Adresse in~ Registerpaar HL. Das kann 
dann in Assembler so aussehen: . 

Befehl Code Bedeutung
LO L,(IX+2) #DO,'6E,2 Inhalt der Adresse IX+2 nach L laden 
LD H,(IX+3) #00,#66,3 Inhalt der Adresse IX+3 nach H laden 
LD A,#30 #3E,#30 'A mit #30 laden (ASCII für "0 11 

) 

RLC (HL) #C8,6 Inhalt der durch HL adressierten Speicherzelle linksrotieren 
JR NC 2 #30,2 falls CF=O dann 4 Plätze überspringen 
LD A,#31 #3E,#31 A mit 31 (ASCII von '1') laden; dies ~ird bei NC über­

sprungen! 

LD (11F0),A #32,#FO,#11 Inhalt von A nach Speicherplatz #11FO laden 


Diese Codes schreibe man einfach mittels INLINE ins Programm, und dann 
geht es wieder mit PASCAL weiter. D.h., noch nicht mit "richtigem" PASCAL-Code, 
denn dort kennt man nicht den Ansprung direkter Adressen. Also ersteinmal der 
Befehl WRITE(PEEK{'11F0,CHAR);
und damit wird 0 oder 1 ausgeschrieben. Das Ganze macht man 8 mal. dann ist auch 

, der Inhalt der angesprochenen Speicherzelle wieder so, wie er ursprünglich war, 
und zur besseren Formatierung ist nach 4 BITs noch ein Leerschlag eingefügt. Das 
UP UEBERTRAG (als Procedure geschrieben) enthält diesen Assembler-Teil~ alles 
andere im ProgralT11l dient dem "Rundherum". Wissen sollte man noch (auch aus dem 
Handbuch zu enträtseln~ leichter aber durch Probieren zu finden), daß die vier 
BYTEs~ die eine Realzahl darstellen, in der Reihenfolge 4/3/1/2 abgelegt werden! 
Dies ist wieder einer der Vorteile von Hisoft-PASCAL~ daß Assembler-Code einfach 
über INLINE eingebaut werden kann, ohne dafür irgendwelchen Platz zu reservieren 
oder andere Umwege gehen zu müssen. 

Prof.Dr.Snatzke 
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Hallo Viola' ,. I,,=". ~ ...!: ~~ 
Hiltr ml!ld~ it:h mich m.l '»Iltdl!r. Dlesma.l mit ein pe.dr 'iü~ ~ 
Informationen über den .~ern des Hlsoftcompl:a.ta\'s. l;,pmPlrl~ -~&I 

sind die Runtlmeroutinen. All. Bel_plele und A~r~~sen 
beziehen sich auf meinen Rel:hner,elnen MZ-I:::I.Jec • .lCt) "OTt@ 

Allerdings, daß sich bei .nderen ReChner prlnZlpI@.ll nlcnts 
ÄndRrt. Ich habe ubrigens die Ver.lon l.~,ale 
Cassettenversion. M.n sollte zum V.r.tandnls Oltr ~ou~,n.n 
sich die .ntsprech~nden S@lte de. HAndbucne. Ü~@r O@n 
G~brAuch d.r internen Register durch dRn Compl!er mal 
durchl~sen. InteressAnt ist d. das A, und NL Rpglst@r. Mein 
Compiler fÄngt bei 1220h an. Alle Adr. Sind H~X-Ianlpn. 

Wozu die Routinen'? Eine F-'erson, dl~ ,In ~$SemD.lpr 
progrAmmiert, kann sich durch dle.e Routln@n eln~ Meng~ 
Arbeit ersparen. Die Routlnl!n erledlg@n fur Inn ~I@ 

Eingabe und die formatiert. Ausgabe. t.b@nso kann Ij~,· 

Bl!nutz~r bequem auf di~ Arithmetlkroutlnen ~ugreIT@n. 
Ger.de di~sen Routinen gilt der grtiß11! rell meln@s 
Beitrages: Bei der Arithmetik unt@rschtalotat man ZWlscr)@n 
der Integer und der Real-Arithmetik. behauen Wir uns 
zl.lerst die Realarithm.tlk anl Im 'B' find@T man alP 
Routin@n an den folQend~n Stellen: 

SIN 20CE 
cos 2080 
TAN 22F4 
EXP lF83 
LN 2029 
ARCTAN 2223 
FRAC lF48 
SQRT lE04 
SG!R 19FO 

Der Eingangswert dieser Funktionen liegt In HLDE. D.s 
Ergebnis ebenfalls. Recht ~Infach, nicht wanr?~ b@1 oen 
GrundoperAtionen braucht man zwei Operanden. Icn nenne SIP 
a und b. In d@r Form. Operation b gilt tolgen~es: a 5ten~ 
auf dem Staek (PUSH HL,PUSH OE), b In den Registern ~LDE. 
Da5 Ergebnis 1 iegt wieder In HLDE. Die ~.gP oer ROI.I~ IliE.>I"': 

+ 193E 
*' 19F4 
I lAbA 

Die '-' Routine benutzt ebenfAlls die '+' ~Qu~,n~~ oer 
Compiler macht aus bl(-b) und Addttart oann ~pn ~~r~. ule 

Umkehrung des Vorzeichens geht SOl 

LD A.eOh 

XOR H 

LD H,A 


Nlln zur Integerarithmetik. Allgemein gilt aber aIJI:n· dC'I~, 

Integer auch die Routlnen der Re.larltnmetlk ~pnutzpn 
können. Vorher m~ssen die ZAhlen umgewan~elt w~r~~n. 

Integer in HL CALL lAE2 Real In rlLU~ 

Es ~jbt keine spezielle '+' oder '-' ROIJ'tlne. L'e r I_Qll\P'.l~\~ 

addiert direkt. 
OR A ADe HL,DE CALL P~,l~~~ 

Bei der Subtra~tlon wird das Komplement aodlPrt. 
DIV,MOD 
diese Fun~tionen ~erden Immer gl.lchzeltlg aurcng~~~nr". 
I \1 der F 0 r m .. 0 p b 9 I 1 t h, er: ast eh tIn Ut. , ~ s" ~ 1 1"1t", f 

HL, Aufruf mit (:ALL lc(/, ~.r MOD-wert stet'tt In I""L:o .)~r 

DIV-Wl!rt in DE Die ",.' keut Int! st.ht btal lt.I;:~. LI,. ~~r,.~ 

in DE,HL. Ergebnl» In HL. 
Als letzte FI..mktier. nun noch dIe ABS-t=unktlon: ~el in'@ger 
~i11: 

Wert in HL CALL leBe AB~, wer t 11'" t-4L 

Bei REAL gilt!: 


W.rt In HLDE RES.7~H 
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Pas~Alform Erläut@rung_n 
WR I TE (A) CALL 11:'FO 
WRITE(A:m) Z.hl In HLDE. m In ~. L~LL l(EB 
WRITE(A:mln) Zahl al.1t ~t ••:~.~ m In [t~, n In I"1L~ .....~_L ~r:-,: .... 

Integer: 
WRITEtA) Zahl In HL~ CALL 14D~ 

WRITE(A:m) Z.hl In HL.m In A, CA~L 14~~ 
WRITE(A:m:H) Zahl In D~, m ,n HLp C~LL 1551 

Str,ngs: 
WRITE(A) Strlngantang In HL. Lang@ In &. ( :ALL 1'531) 

Boolean: 

allgemein: 
WRITELN CALL 1527 

Die Eingabe von Werten: 
READ(REAL) CALL lE2D" ErgebniS In HLDE 
READCINT) CALL 184~" ErgebniS In HL 
READLN CALL 1750 

Die INCH-Funktion erfolgt durc~ C~LL 12~9. O.r ~~~11 W~rT 
steht In A.Jetzt noch schnell ein kleines Belsple~ fur ~Ie 

Anwen.jung: 
WRITELN(SQRT(A*A+B*B) 
CALL lE2D holt A herein 

0IlL"" R' ''-"11 I"ft:. A-A 
PUSH-, 
PUSH DE 
CALL lE2D holt B here,n 
CALL 19FO B>t:B 
CALL 193E A*A+B*B 
CALL lE04 SQRT(A*A+B*BJ 
CALL 14DS WRITE(SQRT'A*A+B*B~) 
CALL 1~27 WRITELN ­

Das ist doch nun eine .int~che Anwendung ~@r ~Qutln~n. o~~r~ 

Nun noch ein p.ar Anmerkungen: Die NE:.w ,",out,!'"l@ IST al.\':~ " ., 
den Runtimeroutinen vertreten. DabeI SpieLt oelm 'B' ~,e 

Adresse 2407 eine wichtIge Rolle. Hier spelcnerr o@r 
Compiler den Anfang_wert der letzten Z~lgervarlaD~e'" I ~~~~ 

und DISPOSE 1J.lerd.n dil"ekt In .j.s Ll5T@nlng ,:ompl! I-:'I"T. ' ... '=-~ 

funktioniert ~o: HL zeigt auf ,jl. A,jresse tles Llllg~rs. b l • 

enth~lt den Wert O-SIZE(V.rlable). CAL~ 1~~3. J~Q@m 
Pascalprogramm IJJird ein CALL 1475 vor.ng@steLlt. Llle gen~I"'~ 

Bedeutung ist mir nicht klar. Sie andert e,n'ge 
Sprungadressen am Anfang der Routlnen ab. So d~ml' @r§T 
e,nmAl Schluß. D.mn~chst noch einige InformaTionen uo~r 
V~r~l.iche mit dem Runtlmeroutlnen. Uafur glDt es 1.'0 k~tn@ 
Unterroutlnen. 

WRITE(A) 
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Schn.ll~s laden von Syst~mprogr&mmen mit dem SHARP HZ 
789 

Wer mit d~m Sh~rp~Z 798 arbeiten will, muß erst ein 
Progr~ , sei es B~~ic, P~sc~l oder Fortran, von der 
Ca5sett. laden. W.n h~t .s nicht schon ge~rg.rt, daß er 
zum laden z.B. des S-BASIC ganze 193 Sekunden warten 
muß. D~s n~chfolgend beschriebene Progr&mmchen hilft, 
diese Wartezeit auf etwa die Hälfte zu verkürzen. 

Zum besseren Verstindni~ soll zu.rst kurz SHARP's 
Lad.verfahr.n b.schrieben werd.na 
Jedes Byte, da~ auf Cassett. g.schri.ben werden soll, 
wird bitwei.e auf e oder 1 g.testet. Wird ein. 1 
erkannt, wird 468 Hikrosekunen lang ein H-Impul~ ge.en­
d.t, g.folgt von 468 Mlkrosek. L-Zu.tand. Jede 8 wird 
als Folge von 238 ~~ H- und 238 ~s L-Zustand über Bit 1 
d.s Port C des 8255 geschrieben. 

J.dem Byt. geht dabei noch .in Startbit 1 voran. 


Beim Wiedereinle•• n wird s01ang. abgefraQt, bis ein 
übergang von 8 auf 1 g.funden wird. Oi •• ist .in. 
laufende Synchronisation. Ist dies.r übergang g.funden, 
~ird 328 us sp~ter der Zustand wied.r abg.fr~gt. Ist er 
immernoch H, so hand.lt .s sich un ein. 1, ist er l, .0 
ist ein. 8 gefunden. Oie5e Bits werden wieder in ein 
Register geschob.n und nach Erreich.n eine. Byte. im 
Speicher abg.legt. 

Di. Zeitschleifen, di. zum Schr.iben von 8 oder 1 
und zum Einlesen im Monitor-ROM eingebaut sind, können 
nun manipul iert wed.n. Bei dem lang.n Impuls für ein. 1 
wird das R.g A 89 m~l dekr.mentiert, b.i .in.m kurzen 
Impuls ~ür .in. 8 wird 2m&1 von 21 heruntergez~hlt. 
Zum Wi.d.reinles.n wird ein Zähler b.nutzt, der .twa 
7~/. der I-Schleif. und .twa 158X der 8-Schl.i~. lang 
ist. Hi.r wird di. Zahl 63 b.nutzt. 
Parallel zum Monitor-ROH I iegt ~-B.reich. Hierhin 
kann der ROH-Inh~lt mit ein pAar Maschinenbefehl.n 
ge~~ppt w.rd.n. Von di.s.m RAH-Monitor lißt sich aber 
kein Prog,..~mm mehr lesen. Nachrechnung.n .rgab.n, daß 
die g.nannt.n Z.itsch1eifen um ca 28% verlingert w.rden 
müssen. Der Grund da~ür mag darin I i.g.n, d~ß das ROM 
lanQsamer ist und .vtl WAIT-Zykl.n .ingefügt w.rd.n. 
Das Handbuch ist hi~r nicht aussagekriftig genug. Egal 
warum, .s klappt j.deni~lfs. Die zu dekr.mentie,...nd.n 
Werte sind jetzt in der R.ihenfolge 1,e,lesen: 1~S,25, 

75. 

O~s kleine Progr~, de5sen H.xdump abgedruckt ist, 
macht nun folg.nde Schritte, 
1. lad.n d.s zu kopi.renden Programm••. Dabei wird 
gepr~it, ob .5 ~rüher schon im Schnellv.rf~h,...n abge­
speichert wurde. 
2. Absp~ich.rn im Norm.lverfabr.en mit 5 WI. SAVE od.r C 
wi. COPi <wenn di. Parameter noch vorhanden sind, 
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~nd~rnf~11~ wird wi~ g~habt nAch Anf.ng, End~ ~tc 


gefragt) 

3. Ab~p~ichfrn im Schn~11verfahren mit QS = QuickS~Vf 


oder oe c QuickCopy 

Hlfrb~i wird zuer$t datE. Progr.mmende .rr.chn.t, wohin 

ein klflne-s Vorprogramm gelegt werdfn soll. Oi.se~ muß 

ja vom norrr,.l.n Mord tor nact, dem Ein~ch.l t.n df~ 


Computfrs gelfs~n werden können. Die~e Vorpogr~mm wird 

jetzt ganz normal .bgespfichfrt. 

Ist die:.nach dem bfkannten C"ialog ge,.chehen, werden der 

Monitor in~ RAH kopiert und dort di. Zeit5chl.i~enwert. 


auf die Hälfte herabgesetzt. An~chl i.ßend wird der 

He.der wied~r hergest.llt und das H&uptpro9r~ im 

Schnellverf~hrfn abgespeichert. Am Schluß wird wieder 

der Rcr1-Monitor aktiv, e~ kann .rn.ut geladen "".rden. 

Bei guten Bindfrn können die Zeitwert. weiter vp.rrin­

gert werden. Das Vfrhiltnis dfr in den Adre~5.n A2BB, 

A2Ce und A2C5 5tehenden Werte sollt. immer ca. wie 3 

T.ile zu einem Teil zu 4 T.il.n sein. Allerding,. wird 

df'r Zeitvorteil bei kleineren Systemprogranvnen immer 

geringer,da ~.ß Vorprogr&mm .11ein ca 2S Sekund.n zum 

Laden benötigt. 


Das L&d~n des Programmes vom Monitor aus geschieht 

in umgekehrt.r Reihenfolg~: Laden und Starten des 

Vorprogr&mmf's, dadurch Swappen und korr-igi.ren der 

Z~itw~rte und NAchladen d~s Hauptprogrammes. O;es~ 


-Pro9r~e lass~n $ich von anderen Kopi.rprogr~en 
nicht so ohn~ weiteres vervielfiltigen, bieten also 
einf'~besch.iden.n Kopierschutz. 
Werden von .inem so geladenen Progr~ Files .rst~11t, 
werden diese eb.nf&11~ schnell abgespeichert. Al te 
Files könn~n nur gele5en werden, wenn nach dem Start 
ein Reset mit ansehl i.ßendem W~rmst~rt vorn Monitor ~us 
gf'macht wird. Die gilt nicht für das S-BASIC, da dieses 
Pgm einen eigenen Mon i tor" enthi.l t. 

Die ent~ch.idenden Routinen aus dem Schnf'11kopierpgm. 

~ind QCOPIE und SWAPP. Di.5. 5ind daher mit Erliuterun­

g~;~:&~ 
;1 eil Vc,v.~ e.J ) 

P.s. 	Für ~=~C~~-~~S~AL 3enutzer, die von Pascal aus aul den 
~onitor zu~rei1en wolle~, ~ilt, nacn de~ ~inladen von 
SrPEi1C~'?~'+?ascal, bei Sy:_ tern;:: €·lc.unf. :":it :: C~~ zurÜCK ir: 
den [·;onitor ur..o m1.t ]121::::: wieder ins Pascal hinein. 
Jann er~t ~~j!1Y:.en :rok2"raJ~iTIe e ~ n:e'~:)f: n werG.e~. 
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Ct M AB.I 
Alle 3E CI. CO OC'O II :57 A')~L... Wq-C2 AIO. CO C7 AI EO 58 67 11 19 L ,&\.C. -.E 
A81e OF 31 FI 11 21 2A •• 2~1' '. --70 AI08 23 CO C7 AI 2A 68 11 L-ceCO" L"-CI
AIII A~ AI 03 E4 CO 16 I. COua~-~ L-90 AlE. C7 Al CO 16 18 11 ce AB jaL Qq-BS
A818 B3 19 CO CE .8 CO 12 11m L, L -41 AlES OF CO B3 89 FE C8 CA I~'- , .. I -14
AI28 FE 4C CA :5E AI FE :53 CA'- ra~ t-2E AIF8 AI CO 98 A2 21 67 11 11q Lxz'. -54
AI28 86 A2 FE 43 CA 33 A2 FE z~ Dz~86 AIF8 82 II 11 16 11 EO 88 C3 'n--7A
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AI3S A8 FE :56 CA 84 Al C3 19q~ ~- -OF A21S Al 3E 1I 32 FI I1 CO 9Ba> 2' L.-7A
A,48 A8 CO 83 19 CO CE .8 COq""" L, L-9C A21' A2 CO 23 A2 CO 21 I' [)Az 41% L~ ~FC
A'4e 12 11 FE :53 CA 36 A2 FE ~Mz~13 A218 Fe ta co 24 11 DA FC AI.q"6 ..J.q-83
A.58 43 CA 39 A2 C3 '9 A' 2AC Wz- q.-7E A228 C3 AA AI 3E 69 32 AA 19-fa)~f -9A
A858 A4 A:5 9E 92 90 9F 87 9Esup.rcop-IA A228 3E 19 32 SA 17 3E 4B 32> 2Z )K2-A5
A868 SO 2A 21 4C Al 9C 92 Blw. Lad.n-02 A238 48 'A C9 C3 19 A2 CO '9K r- XL -62
AI68 21 43 B7 9E BO 21 :5t A5 Cepv Qu-8B A238 AI 2A 14 11 EO SB 12 11a. ,[ -38
AI78 AI. 9F A9 43 87 9E BO 28ickCoPW -63 A248 19 23 22 18 11 1I 67 11.· • -'8
AI7S ~3 Al AB 92 21 21 21 2ISav. -BI A248 21 .2 11 11 16 ., EO se! ,n-08
A8e. 28 21 51 A5 A6 9F A9:53 QuickS-77 A25' 2A 18 11 22 14 11 22 16. - -A2
AI88 Al A8 92 2. 40 B7 81 A6av. Moni-58 A2~8 11 21 :51 I' 22 .2 11 ED !p. ,-A4
AI98 96 B7 90 21 S6 92 90 A6tor V.ri-3:5 A261 SB 18 11 21 98 A2 11 26[ !x% &-F9
A898 AA BO 21 .0 AB B7 91 21fv von -Cl. A268 .1 EO B8 21 C3 A2 11 23 "-n~-x .-47
AIA8 28 21 21 3A .0 9A A6 A4 I bis-8B A27' 11 EO sl-3E 8F 32 F' 11 ~>,~ -CC 
A8~8 21 21 21 21 3A .0 A4 96 J st-II A278 CO 21 I' DA FC AI CD 24 L! J.q "6-55
AIBI At 90 96 21 21 3A .0 96art I t-Ft A288 DA Fe Ae CO 99 A2 ~qLxX -9111 11
AISS At 9E 92 20 92 90 90 87ap.-.rro-81 A288 12 11 21 67 11 11 16.1·. -83
A.ef 90 21 21 .0 BI Al 83 92r!! nam.-82 A298 EO 81 CO 24 11 DA FC AI"-n "* J.q-84
AIC8 2. 21 3A 10 AA AI A4 96 I fast-IC A298 C3 AA AI D3 EI II 11 oe-f". ..-A3
AIO. 80 92 90 A6 AA'80 A6 BI .rifVin-9F A2AI 21 I' .8 1I 11 1 I CS EO! I ,-E5
AI08 97 10 AA B7 AS 88 9C 2Fg found/-25 'A2A8 8. 03 EI CI'3 EB EO 88n~-' .I 'I -87
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Dies~s Programm bringt einige Veraenderungen in das Basi~ MZ­
2Z046. Mit CTRL-J oder PRINT CHR$(10) wird zwischen dem norma­
l&n und dem vom MZ-700 her bekannten zweiten Zeichensatz umge­
schaltet. Das Kommando CTRL-L oder PRINT CHR$(12) schaltet in 
beiden Zeichensaetzen zwischen normaler und inverser Darstellung 
um. Die Kommandos muessen nach dem Laden des Maschin~nprogrammes 
mit USR($558B) initialisiert werden 

5588 	 3E CD INIT :LD A,$CD x Accu = CALL-Cod~ 
""' ..... ($050F) ~~ Zurn Mon i t ,:,r558D 	 ..:.J':' DF 05 LO 
...., .-,55'30 	 ..j':" EC 05 LO ($05EC) 

55'33 	 21 BC 55 LD HL,lEICH HL=Einsprungadr~ss~ 
.~, ..,55'36 .... EO 05 	 LD ($05EO),HL Zum Monitor~ 

55'39 21 C8 55 LO HL, INVS HL=Ein~prungadr~ss~ 
55'3C 22 ED 05 LD ($05EO),HL ZLl m M ':' t, i t ':' r 
55'3F 21 AC 55 LD HL, CTF.:LJ x CTPL-J aktivi~y~n 
55A2 22 6F 00 LD ($OO6F),HL 
55A5 21 84 55 LD HL,CTPLL x CTRL-L aktivier~n 

.~,. ,,:. 55A8 ....:.......;. 73 00 LO ($OO73),HL 

55AB C':J PET Zurfl Basi ': 


55AC 	 3A OB 55 CTF:LJ:LO A, <: FLA131 ) x Flag fuer leich~nsatz 

55AF 	 2F CPL x auf 00 oder FF s~tzen 
....,.-.5580 .~~ OB 55 LD (FLAI31),Ä 

55B3 (:'3 F:ET 

5584 3A oe 55 CTRLL:LD A, (FLAI32) x Flag fuer In9@rti@ren 
55B7 2F CF'L x auf 00 oder PF setzen 

~'-I5588 ...:.~ oe 55 LD <: FLAI32:> , .A 
55B8 C'3 PET 

558C 2'3 ZEICH:ADD HL,HL Oisplay,:ode :f: 8 

5580 CS E4 SET 4,H Off set au f 1; Z~ 1 ': h ~n:; a t :: 

55BF 3A OB 55 LO A, (FLAI31 :> AI: cu = FLAG 1 

55C2 FE 00 CP <) Fl ag = <) ,~, 


55(:4 C8 F~ET Z Ja - Z~i,:hen dl'l::-?l';I~n 

55C5 C9 DC SET 3,H Off:; @ t dU f 2 • : '2' L: h ~ t 1 S 3. t = 
55C7 C'3 PET Z@ i ': h t,-- t1 .~. t'l Z ~ i ';I ~n 

55C8 	 FS INVS :PUSH AF ACI:u Y' etten 
C"C'S5C'3 3A oe ""J""J LD A , (FLA(:i2 ) Ac ': u = FLACi::: 

55CC FE 00 CP ;) Fl ~g = () , ~, 

55CE 	 '::8 06 JP i... , I I.,.! OFF J a - r·J1':1 '( r(l ale D 3 r ~ t .::-: l _~ I~ .; 

5500 Fl I'')ON : F'OF' AF ~I': ':: '-1, Z LU'" U@I: k 
'-'C'I55Dl 	 2F I n v @ r t i @ r e t,1_ " "" ­

. -,~550':: -~ INC HL ? .:,. 1 ,~ ~ Y' k ':' Y' Y' i 9 i ~~ r ~n 
55D3 ~'3 =:x:< F.~ e- 9 1 :; t @ y u r(l S ': h 3. 1 ':' ~ n 

~I'55D4 ~Q ( :-lL) , 1-">, A,:,:u zum 8ild·s ·: l 'L('rll 

55D5 ': '3 r:'ET W~ i t .:,. i" L rfl M,:::, tl 1 ~ :. r 

5506 ::-1 : ')OF:=-: F'OF' .~I- ~I:'~'-I, ::uru.~,:k 
,-,,..,55D7 	 ..:..~ :NC HL : .:,. 1 9 ~ r k ':' Y' 'f 1 ';I 1 ~ , -:: r1 

r ' /./5508 D'j .~ ", I:;;~ e 9 1 '3 t er u rfl ::5 ' : ~1 .3. 1 ':.:.-" 
S5D'j 77 LJ I HL :; , ,~ A.:,:u ::urfl 8ild3 ':~11r:' 1 

550A C'j ::;::ET Wt.- i t t,--'f i rll M,:,t1 i t ':'r 

5508 00 FLA(31 : DEF8 'iOO F 1 ag fu~r l@i '.: h ~nSd tz 
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UiI;tJI~:liljlil 1i1311!1iC1ilii 

IN DER INFO-AUSGABE NR.3 wurde das Programm LONGINT vorgestellt. 

LONGINT ist schon schön, aber hat einige Nachteile: 

1) Eingabe ist nicht möglich 

2) Zahlen werden "verkehrt" in die 

Reihungen abgelegt 

3) Es ist nicnt gegen alle 

"Eventualitäten abgesichert: 

so geht z.8. 990/31, aber nicht 990/30, die ~ultiplikation gent für 

viele Bs nicht, die auf ° enden (z.3 990*9811 geht, 990*9810 

nicht). 

Meine Version(LANGZAHL) liegt bei. Es enthält noch einige 

überflüssige Konstante. GROESSER und GLEICH hätte man vereinen 

können, etc. DIe Eingabe erfolgt über eine ZK. was auf 80 

Ziffern beschränkt, aber das ist für die üblichen Zwecke wohl 

nicht wesentlich. Anstelle einer NORMIERUNG wird der jeweiLige 

Übertrag gleich berücksichtigt, bei Subtrahieren habe ich 

absichtlich auch toleriert, daß eine negative Zahl herauskommen 

kann; leichter wäre es natürlich gewesen, würde man immer die 

kleinere von der größeren Zahl abziehen. Ich hoffe, alle nötigen 

Kontrollen eingebaut zu haben. 

Zu MULT und DlVID muß man einen Kommentar geben, doch ich 


habe nur Zeit, auf die Literatur zu verweisen: diese "schnellen" 


Algorithmen für Multiplikation und Division, die natürlich auch 


unter normalen Bedingungen gehen. stammen aus WIRTH: 


Systematisches Programmieren (Teuber,1978). 


Prof.Dr.G.Snatzke 
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APROPOS TEXTVe:RAREE:ITUNGSPROGRAM M 

Im Klubinfo Nr.4 war ,so meine ich ein Leckerbissen zu finden.den sich bestimmt 
schon viele wünschten und der durch Qemeinsame Arbei t sich-erl ich noch schmack= 
haftel" gemacht werden kann.Gemeint ist das Progr~ EDITOR von O.Steinmeyer,das 
einen guten Grundstock für ein~ Hinimaltextverarbeitung darstellt und far 
den tägl ichen Hausgebrauch (Briefe,kleine Artikel e.t.e.> völl ig a.usreichend 
ist.2umal,wenn man bedenkt,was sonst so an sogenannten Textverarbeitungspro= 
grammen von Händlern angeboten wird,mal abgesehen von professionellen Pro= 
gr~en wie z.B. WORDSTAR,die aber einerseits umfangreiche Peripherie und Soft= 
ware erfordern (CP/M,Doppelfloppy,S8-2eichen Karte) und andererseits auch für 
einen ganz anderen AnwenderKreis gedacht sind. 

Da ich mit einem MZ-731 und angeschlossenem ITHO 851eA Drucker arbeite,inter= 
~ssierte mich das vorgestel lte P~ogr4mm.Dieser Texteditor mußte doch ohne a11zu 
oroßen Aufwand für jeden extern angeschlossenen Centronics-DrucK~r verfugbar zu 
machen sein,wobei selbstverständl ich die Druckersteuerung (Wahl der Schriftgr., 
Sehr i f tar t, 2e i 1 envorschub e. t. c.) durch den Anwender per D i a.1 09 mög 1 i eh se i n 
sollte. 

Da ich - wie wohl die meisten,die einen exte~nen DrucKer besitzen - so gut 
wie gar nicht mit dem eingebauten Plotter arbeite,schmiß ich zunächst mal alle 
Routin~n zur Plotteransteuerung raus.Um das Programm universell zu hal ten,kann 
man sie natürl ich auch drinlassen und dann mit ein paar zusätzl ichen statements 
per Dialog zwischen Plotter- und Druckerausgabe umschalten.Nun,wie gesagt. ic~ 
schmi' sie raus,da ich den Plotter ohnehin nicht zur Textverarbeitung b~nutz~. 
Die im folgenden vorgestellten Änderungen lassen die MöglichKeiten .jedes ~xtern 
angeschlossenen DrucKers erst so richtig zur Geltung Kommen.Als Beispiel möge 
dieser Bei trag d ienen,der bis auf die Programml istings ausschl ie.81 ich mit Ijem 
mod i f i zier ten Tex tprograrnm ge~.chr ieben wurde. 
Zu erwähnen ist nochtdaß für einen angeschlossenen DrucKer mit Centronics= 
schnittstelle J.(eineswegs eines der teuer auf dem MarKt angebotenen Interfaces • 
oder VerbindungsHabel benötigt werden.Ein einfaches FlachbandKabel mit den ent= 
sprechenden StecKern versehen und freisd"lwebend in die STROEE: Leitung eingelö= 
tetem Inverter SN7464 ist völlig ausreichend. ( siehe auch Beitrag von Bruno 
VoH<mer in Klub-Info Nr.2 ) 
Die Codeu~andl ung IN i rd hier IJom Tex tprogr-~m O?r 1ed i gt IJnd .J eder, der schon =! n= 
mal einen LötKolben in der Hand gehabt hat,kann sich solCh ein Verbindungskabel 
mit einem maximalen Kostenaufwand von ct1 25.- bis 39.- ·;elbst bast~ln. Für .ji~ 
~eniger Erfahrenen auf dem Gebiet erscheint demnächst eine ausfGhrl ich~ Bauan= 
leitung.Es i-:.t ~infa.ch nicht einzusehen,warum sich dank S~RP/ -; eigenwil1iqer 
Centronics Schnittstelle und dem sonderba~en JASC!!' Cüde einige Leute e ; l~ 

golden~ Nase an derartigen Interfaces und Kabeln verdient. (Beim HZ-See ha.t man 
da ja =~itens SHARP inzwischen - Gott seis geprie~.en - etwas da.zugel~r~t, _-
)och ,un zu den ModifiKation~n: 

Es -.uuraen di e P~;J.zeduren 	 MODElN 

i10DETS 

MODEGR 

'3PR INT 

HSET 

L.!NE 
MOVE und 
DI~4 '~e~- tr' .:nen ,;)i ~ ~r"JZ~ljur '1!NI _ -',lur',~e ?r= 

:- t? -: :: ,j ure n d i t.? ? r c z edur S' RU CVA U S , ,j ,t? , 0 c !": jah in 9ehe nderwe i t er t wur :je . .j a:3 :1 u n 
:: a. c~ 'jr ~ ! ma 1 i ge r F oE' h1e : ngabe ,je r An t3. n9s- uncl Q 0 erEn dzeil e des -lU s:: u 9 ~ b ~ n den 
Textes ~ieder ins Hauptmen~ verzweigt wlrd.Wle schon ~rwihnt kann ~an der Unl= 
versal i ~it ~egen die den Plotter betreffenden Prozeduren auch drin lassen,muß 
dann aber über eine zusitzl iche Abfrage in der Prozedur DRUCKE entweder auf 
Plotter- oder DrucKerausgabe umschal ten. 
Ein Kleines Hindernis wa.r natürl ich mal wieder SHARP's dreimal bescheuerter 
~- ogenanni:er ASCII-Code.Das Problem IAJuf-de durc~ eine lJITKIJandlungstabel1e­

ASCTAB :ARRAYC 1 •• 261 OF CHAR (g 1obal e l)ar i ab 1endeK 1ara ti on) 
sowie einEm Puffer 

ZEILE:ELEMENT <loKale Va.riable der rnzedur DRUCKAUS) 
gelöst. 43 

1III1 I P Ul 1 1 	 j , 1111 i1 1 

http:geprie~.en
http:leitung.Es


APROPOS Te: XTVe: RAREE: ITUNGSPROGRAM M 

Bei Druckerausgabe wird nun zunächst jede zu druckende Zeile in den Puffer 
ZEILE übertragen.Anschl ießend wird ZEILE mittels der ORD FunKtion auf das Vor= 
handensein von Kleinbuchstaben überprüft.(Oie ORD Funktion 1 iefert in diesem 
Fa.lle Werte zwischen 96 und 123.)Ist ein Kleinbuchsta.be gefunden,so wird vom 
Wert der ORD FunKtion dieses Buchstabens 96 subtrahiert und mit dem Ergebnis 
als Index in die Tabelle ASCTAB gegangen und der in ZEILECjj stehende Code 
durch den in ASCTAB!i1 gefundenen ersetzt.Nach Prüfung bzw. KorreKtur all er 
Zeichen des Puffers ZEILE erfolgt die Ausgabe auf Drucker. 

Fmr eine Anpassung d,r Drucxpar~.ter an alder, als den 

ITHO Drucker sind lediglich die entsprech,ndtn Escap'­

Sequenzen in der Prozedur D~ zu ändern,die d~ Hand= 

buch des ent~prechenden Druckers zu !ntnfh~ sind. 


IJünschenswerte Änderungen bzw. Anregungen zur Entfal tung der' ~ i genen Kr~at i I.) i= 
tit wären noch 

inuers~ Umschaltung zwischen GroB- und Kl~inschrift 
d.h. normal Kleinsch~ift,mit SHIFT Großsch~ift,da nur 

so ein flüssiges Schr~iben gewährl~ist~t ist 


,----.,.. 

FunKtion d~s automatischen Randausgleichs 

Mög1 ichKeit des Vortrennens 

Löschen des gesamten Textbuff~~s 

Anbei das b~arbeitete Textprograrrrn als PASCAL ~30urce.Außer deI'" 

Ausgabe ,3,uf Centronics DrucKer mit Einstellung der C'rucKerparameter 


!..",ie in meinem l~tzten Bericht beschrieben ist jetzt noch ji~ 


FunKtion ~DAUSGLEICH drin,die die Zentrier'Jng eoiner ~el i~bigen 


Anzahl 1.) on Zeil~n übernimmt.:Jabei Kann die Anzahl Space-:.(L~erzeichen) 


am Ende ~iner Zeile,ab der kein Randausgleich mehr durchgeführt ~erden 


;011 ,ebenso per Dialog gewählt werden wie die Position des ersten 

Zeichens einer Zeile,bei der die Zentrierung für den gewihlt~n Ber~ich 


beginnen soll. 

!...Jeiterhin habe ich die FunKtion ZElL=: Lr,;:3CHEN da.hingehend geä.ndert~ja..~ 


nicht nur eine Zeile,sondern ~benfalls 2in freiwählbarer gereich ge= 

ldscht werden kann. 

!ch meine,daß man mit dem ?rogr3.IM'l ;chon ,j~t:t ,~r')1)rr:igend:ir!::ei:>?n 


Ka.nn,wie auch dieses Schreiben wiederum beweisen mag. 

Ich plane noch folgende weitere Modifikati~nen: 


'.uiederhr)l~~ autcma:i ·;che ':'ljsgibe ~ines ,e >~~~s 3,t,;": :' r'J:"': ~'" 


(:.3. ~~r ?undbr i ef~,~dr!ssaufkl~ber !.:.:. : 

---Umsch~ltung Gr~ß-/Kle;nbuchstaben 


(~:]f' f1:js:.I!;es :::chr~iber: ;~. t ;- tandar ':mäJ~ig : fI'Jer':e .'mscil3,i ~ ... ir:; 
-? r ..: !:' r ,~~ r 1 ! : ~ : ~ 

- - - : ur: h en -? ! '1 ~ !" ~ e :' -:: i rnm :: ~ n -- ~ -< t 3. t I? ; : .:­

," . e 1 : e I ': II ~ ":3. I : ~ r. jem :? I n E' n ) der i:1 d e- r ~ 1"', ~: t:'C :- o?:1 ..: .; .;..:' .1.1 e ' ~ -= ,.. ~ 


;-, ,j t: ; ; c ~ e ':' ~ a, ~ ur'? S .:- I 11 • 
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Stereoskopische Projektionen. 

Vorbemerkung: Beim Sehvorgang wird ein Gegenstand durch die Linse des 
Auges auf die i~etzf1aut abgebildet, dort entsteht also eine "zweidimensionale" 
Projektion. Da die beiden Augen des Menschen aber einen Abstand von etwa 10 cm 
voneinander ··haben _, so entstehen auf beiden Netzhäuten leicht verschiede­
ne Bilder. Das Gehirn setzt diese beiden zusammen und erst dadurch entsteht der 
räumliche, "dreidmensionale" Eindruck. Betrachtet man etwa einen kleinen Würfel, 
der eine Seite genau dem Gesicht zugewandt hat, dann sieht das linke Auge außer 
der Vorderseite auch noch etwas von der linken Fläche, das rechte Auge etwas von 
der rechten, wie folgende Skizze andeutet: 

_ ~ 0- r 

~ --:-::...//- 0 ········ ···· 
. -- _...- .. -. p/ ..... . '.- :',: . . 1D . - . . . • .•.•.-.• ---.. ',- : : -~ ',', c:--- I 

Ein Einäugiger könnte diese 2 Bilder nur sehen, wenn er sich um das Objekt her­
umbewegt, oder wenn (was auf das gleiche herauskommt) sein Auge fix bleibt, aber 
das Objekt gedreht wird. Nehmen wir an, er habe nur ein linkes Auge, dann muß 
das Objekt für die zweite Betrachtung im Uhrzeigersinn, also Ilmathematisch nega­
iv", gedreht werden. Eine normale Kamera ist nun so ein "Einäugigerli; nimmt man 
zwei Bilder in der geSChilderten Weise auf und blickt dann mit dem linken Auge 
aufs erste, getrennt davon mit dem rechten aufs zweite, dann werden diese beiden 
Bilder im Gehirn in geWOhnter Weise zusammengesetzt und man erhält einen glei­
chen Eindruck, als ob man das Objekt tatSächlich räumlich vor sich hätte. Das 
Pr091e~ liegt eigentlich nur in der sauberen Trennung der beiden Bilde;, und man 
kann das z.B. dadurch erreichen, daß man ein Bild grün, das andere rot zeichnet 
(übereinandergelegt) und dann durch eine Brille betrachtet, das ein grünes und 
ein rotes "Glas" hat. Dies dQrfte jeder schon einmal gesehen haben, weniger be­
kannt (und technisch aufwendiger) ist, daß man gleiches auch mit sogenanntem po­
larisierten Licht erreichen kann. Ganz einfach aber geht es auf folgende Weise: 

Man legt die beiden Bilder in geringem Abstand vor sich hin und halt ein 
Pappendeckelblatt so zwischen Nase und diese Bilder, daß das linke Auge wirk­
lich nur das linke Bild sehen kann, das rechte nur das rechte. Verbessern kann 
man das noch, wenn man kleine Linsen vor den Augen anbringt, damit man scharfer 
sehen kann. Erfahrungsgemäß gelingt es dennoch nicht allen Menschen, dabel einen 
räumlichen Eindru~k zu erhalten, andererseits gibt es viele, die bei et~as Übung
auf den Pappendecke I verz ichten können und die Augen ei nf ach auf une nc 1i eh 1111 

einstellen. . 
Die Erfahrung zeigt, daß man den besten räumlichen Eindruck bekcmmt.~enn 

man aus etwa 20 cm Entfernung betrachtet und der oben genannte Drehwinkel ~twa 
-7 Grad beträgt, die Entfernung der beiden Einzelbilder etwa 5.5 cm. Es 1St tat­
sächlich ein spannender Moment, wenn man zum erstenmal die beiden Bilder langsam 
aufeinander zuwandern sieht, und plötzlich springen sie zu einem zusamm~~, aas 
jetzt I'räumlich ll ist! 

Projektionsarten: von den vielen Möglichkeiten seien nur 2 erw~hn: - Gle 
PerspektIve uno ale Par~llelprojektion. Bei letzterer nehmen wir an, ~a~ alle 
Lichtstrahlen parallel einfallen, und das läßt sich einfacher programmieren. Bei 
~cr Perspektiv2 hingegen treffen sich alle Strahlen in einem einzigen Punk:, und 
das hat z.B. zur Folge, daß die parall€len Schienen eines Bahngeleises auf Bil­
dern immer enger zueinander kommen, wenn die Entfernung wachst, oder daß LlnIen, 
die parallel ~ueinander horizontal liegen (z.B. Fensterreihe im 1. und 1m 2. Ge­
schoß eines Hauses, dessen vordere Kante uns zugewandt ist), sich im Horizont 
schneiden. 

iI Hili ill l" " I1 f1i 1 1111 " 
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Prinzip des Programms: Das Programm wurde geschrieben, um Moleküle Il se _ 
hen ll zu können. Man kann mit geeigneten Streuungsmethoden die Koordinaten der 
einzelnen Atome erhalten, doch sind diese normalerweise nicht in dem üblichen 
Cartesischen Koordinatensystem angegeben werden (drei Achsen, X,Y Z, die alle 
aufeinander senkrecht stehen, und auf denen die Längeneinheit gleich groß ist), 
sondern in Form von IIfraktionellen ll Koordinaten: die drei Achsen können dabei 
auch andere Winkel miteinander einschließen, und die Längeneinheiten a,b,c mögen 
auch unterschiedlich sein. Diese Programmteile sind nicht herausgenommen worden, 
können aber dann, wenn man nur cartesische Koordinaten zur Konstruktion des geo­
metrischen Gebildes, das man dreidimensional betrachten möchte, benutzt, ohne 
Schaden entfernt. werden. Falls nicht, setzt man einfach a = b = c = 1 ein. 

Programmaufbau: im HP (Hauptprogramm) wird erst der Inhalt von #48E auf 
1 gesetzt, was bewirkt, daß das Ausschreiben auf Band nur einmal (und nicht wie 
sonst bei SHARP zweimal) erfolgt. Mit der REPEAT ... UNTIL FALSE - Schleife wird 
das IIMenü ll der Abfrage immer wieder durchlaufen. 

WAHL ist als Funktion aufgebaut und dient der Abfrage; Zeile 908 sieht 
ungewohnt aus: ich benutze das IIVolkmer-pascal li (bei dem CONTROL-K nur für die 
Buchstaben hin- und herschaltet, nicht für die übrigen Zeichen) mit dem einge­
bauten Zusatz, daß viele (nicht alle) der vordefinierten Worte in Kleinschrift 
eingegeben werden können, dann aber beim Auslisten in Großbuchstaben erscheinen; 
im übrigen kann man - außer natürlich in Zeichenketten - Groß und Kleinbuchsta­
ben beliebig mischen. Das lIin ll aus E (in) wird also automatisch in Großbuchsta- , 
ben verwandelt, was mir aus rein ästhetischen Gründen nicht paßt, und so muß iCh 'fr · 
diese beiden z.B. über ihre Ordnungszahlen eingeben (I i l , Inl hätte auch funktio­
niert!) . 

Bei der ersten Erstellung einer Koordinatendatei wird man von der Tasta­
tur eingeben müssen; dies erledigt das UP IILIESXYZ II Wird dort N eingegeben,wird • 

IIgeputztll (alle Koordinaten werden genullt). Um aber bei irrtümlichem Abbruch 
des Programms Wiederstart ohne Datenverlust zu ermöglichen, wird dieses Nullen 
bei Eingabe K übersprungen. ftlle Zahleneingaben erfolgen über die Funk~ion ZAHL, 
die ich vor einiger Zeit i~ der CP beschrieben hatte. Um Korrekturen zu ermögli­
chen wird eine Lisi::e aller Werte am KO (IIKathodenstrahloszillographll=Bildschirm) 
ausgegeben. Diese Ausgabe IIläuft ll nur, wenn die Leertaste gedrückt wird (Zeile 
392). Zur Korrektur wird erst die Zahl des Punktes eingegeben,dann X oder Y oder 
Z. Eingabe von 110 11 beendet diese Korrekturabfrage. Die IIZelldimensionen ll a,b,c 
wird man normalerweise jeweils mit 1 belegen, die Frage ob cartesisch oder nicht 
mit 111 11 beant\<Jorten. DOBRA (= gut, polnisch) ist die Funktion, die auf richtige 
Eingabe abfragt. Sollte ein nicht-cartesisches System vorliegen - die Zellen 'Ion 
462 bis 472 rechnen auf rechtwinkliges System um (die entsprechenden Formeln mag 
man einer mathematischen Formelsammlung entnehmen, bei Interesse kann ich sie 
auch ableiten). 

Das Objekt wird als Strichmodell gezeichnet, als n~chstes muß man also 
die nötige Verbindungslinie dadurch aufbauen, daß man die Punkte der ~eihe nach 
eingibt, die konsekutiv durchlaufen werden sollen. Dies geschieht im UP "SU~DII. 
Um nicht manche IIBindungen ll mehrmals zeichnen zu müssen und um auch spr:ngen zu 
können gilt die Konvention: die Zeichenfeder ist am Papier aufgesetzt, ~enn Gle 
Nummer des Punktes positiv eingegeben wird, dagegen wird die Feder abgehocen, so 
die Nummer des Punktes negativ eingegeben wird. Für jeden Verbindungsstr:ch hat 
~an 2inen neuen Endpunkt zu definieren, mit dem ersten Anfang gibt es jlsJ ~m 
einen Punkt mehr, als Linien vorhanden sind, daher die Beschränkung in L~ll= 716 
und BM+l in Zeile 720. Eingabe und Korrektur erfolgen wie bei LIESXYZ. Jaml: bel 
der späteren Rotation des Objekts nicht auch eine seitliche Verschiebung 2rfolgt 
wird dann der Punkt, bei dem die Zeichnung begonnen wird, zum Nullpunkt gemacht, 
indem seine Koordinaten von allen subtrahiert werden. 

Das Zeichnen selbst besorgt das UP ZEICH. Es fragt einen Faktor ab, mit 
dem alle Koordinaten multipliziert werden, schaltet den Streifenplotter ein mit 
GRAPH, wählt die Federfarbe (PLFOAB), IIhupft ll auf die Mitte des Streifens (HUPF) 
und setzt dort den neuen ursprung'für dte Feder (NEU00). Man springt auf die Pro­
jektlon des ersten Punkts im Linienzug und zeichnet dann mit der Feder am Papier 
(FOA) oder nicht (HUPF) die (X,Y)-Projektion des Objekts (Zl.78~). Danach hupft 
dle Feder 'um 5.5 cm (ZI.788) in negativer V-Richtung weiter und mit GRAPHAUS ist 54 
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man wieder BUS dem Graphik-Modus ausgestiegen. Eine Einheit des Plotters bei Ko­
ordintenangabffientspricht etwa 0.02 cm, daher der Wert für Y in Zl 288. 

Rotation des Objekts: Da die beiden Projektionen in die (X,Y)-Ebene mit 
dem plotter nur untereinander gezeichnet werden können muß zur Erstellung der 2. 
Projektion um -7 Grad um die X-Achse gedreht werden. Nun genügt es aber nicht, 
nur um diese Achse zu drehen, weil man das Objekt vielleicht aus einer anderen 
Richtung besser betrachten kann. Man muß also Rotation um alle 3 Achsen zulassen 
und dazu benutzt man die EULERschen Winkel: man dreht zuerst um den Winkel PHI 
um .die X-Achse, dann um den Winkel PSI um die neue Y-Achse (auch die Y-Achse ist 
ja mitgedreht worden!), schließlich um den Winkel CHI um die neue Z-Achse. Dies 
erledigt das UP EULERWI, das aus den (immer unverändert gelassenen!) Koordinaten 
XYZ jene in der Reihung XYZR macht. Die Transformationsformeln sind wieder einer 
mathematischen Formelsammlung entnommen. 

In praxi geht man dann so vor: zunächst errechnet man sIch die Koordina­
ten in möglichst einfacher Weise, dann dreht man das Objekt so lange um die arei 
EULER-Winkel, bis man eine ansprechende Projektion gefunden hat, und dann zeich­
net man eine zweite Projektion dazu, bei der der Rotationswinkel PHI um 7 Grad 
negat(ver gewählt wurde (PSI und CHI bleiben gleich). Der Faktor zum Zeichnen 
ist dabei so zu wählen, daß man einen guten räumlichen Eindruck bekommt, also 
z.B. so, daß eine "Normallänge" des Objekts etwa 7 mm lang wird (dies kann man 
natürlich auch durch die Wahl von a,b,c erreichen), doch ist das etwas abhängig 
vom Betrachter. 

Möchte man seine Daten aufheben, dann muß man auf Band ablegen, und da 
schreibt man sich einen Text dazu mit GENTEXT. Ich habe es so programmiert, daß 
man bis zu 80 Zeichen eingeben kann, und diese auch eventuell in mehreren Zeilen 
zur besseren Formatierung. Ablegen und Einlesen wird mit EINAUS erledigt, wobei 
ich die Form DATEIxxx gewählt habe (8 Zeichen!), xxx ist eine 3-stell.ige Nummer, 
die aber in ASCII-Format und nicht als Ganzzahl eingelesen wird.Wie lEgt man nun 
3 Völlig verschiedene Dateien (Text in ASCII, Bindungszug als Reihun~ von Ganz­
zahlen, und Koordinaten als Reihung von Realzahlen) ab, ohne jeweils einen neuen 
Vorspann schreiben zu müssen? Nun - im Speicher stehen nur Hexadezimalzahlen,was 
sie bedeuten, das Ilweiß" das Programm aus den Vereinbarungen am Prog(ammkopf ,nur 
beim Ausschreiben oder Einlesen von Dateien ist diese Bedeutung nicht gefragt!So 
wurdm in Zeile 28 die drei Variablen in bestimmter Reihenfolge definiert. Erin­
nern wir uns daran: bei der Vereinbarung eines Typs wird noch kein Platz reser­
viert, das passiert erst, wenn man die Variablen definiert. Dabei beginnt Pascal 
Il von hintenli, die Reihung XYZ belegt also die nötige Zahl von Plätzen bis hinauf 
zu #FFFF, davor schließt sich BINDUNG an, davor liegt noch TEXT. Beginnen wir so 
beim Ausschreiben ab der Adresse von TEXT, und bemessen nur die Länge richtIg, 
aann werden hintereinander TEXT, BINDUNG und XYZ ausgeschrieben in eine elnzige 
Datei! Bei TEXT und BINDUNG lohnt es sich nicht, nur den wirklich benutzten T~~l 
abzulegen (Um das zu erreichen, könnte man diese Daten in XYZ einschreiben, ~as 
zwar gegen das Gesetz der Typenvereinbarung verstoßt, durch einige einfache jps 
aDer umgangen werden kann; darüber eIn andermal mehr), wohl hingegen bei XYZ, 3a 
man prJ Punkt 3 Realzahlen hat, von denen jede wieder 4 Speicherplätze belegt.So 
KOmmt ~an auf die in Zeile 870 berechne~e Länge im Befehl TOUT. Um die Zahl ~er 
?unKte auch übergeben zu können wird diese (N) als 8(0) (Zl. 866) mitgefJhrt.Z~m 
~inlesen braucht man nur die Anfangsadresse in TIN anzugeben, di~ Länge 3~~n: ~c 
:m Vorspann. Danach fischt man sich wieder N und BM heraus (Zl. 876, 373; Jnc 
SChreIbt den text am KO aus. Schließlich muß man nach von der Reihung XYZ :n :~2 
XYZR libeitragen und kann zeichnen. 

Da man immer in der Papier~eifenmitte mit dem Zeichnen beglnnt kann ~s 
~assieren, daß eine Zeichnung nicht voll aufs Papier passt. Mit ANFANG kann ~an 
~lnen anderen Punkt als Ursprung definieren; hierbei kann allerdings bel der Ro­
~ation eine seitliche Verschiebung eintreten, so daß man letztliCh besser einen 
~euen BIndungszug eingibt. Da ANFANG nur auf XYZR wirkt, muß man an jede Rotall­
~n immer wieder ANFANG anschlIeßen, bevor man zeiChnet! 

Über die Änderungen, die nötig sind, um anstelle einer solchen Parallel­
~r8jektlon eine Perspektive zu erhalten, wird später berichtet. 
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Das Programm faßt NMAX Atome (für jedes 3 Koordinaten x,y und z), und ßMAX Bindungen 
(also Verbindungslin i en zwischen je 2 gewählten Atomen. Sie können mit dem Programm 
die Koordinaten einlesen, den Anfang an ein beliebiges Atom geben, den Bindungszug
eir.scilreiben (wird ein Zielatom negativ eingegeben, dann wird beili·1 entsprechenden 
Strich die Mine abgehoben, also ein Sprung gemacht, und keine Linie geschrieben) 
Dann können Sie das Objekt in allen drei Raumrichtungen drehen (das sind die 
"Eulerschen WinkelII, über die ich einmal schrieb), und Sie können sich einen Text 
dazu schreiben, wenn Sie ein solches Programm ablegen wollen, um es einmal später 
wieder von der Kassette einzulesen. Wenn Sie anfangen, dann müssen Sie also erst 
einmal Daten erzeugen·, dann müssen Sie einen Bindungszug machen. Dann erst hat es 
einen Sinn, eine Zeichnung zu versuchen, deren Maßstab einzugeben ist. Wenn Sie 
die Abstände so lange machen, wie ich es etwa ange geben habe, und wie Sie es auch 
auf den beiliegenden Beispieln sehen, dann wird der Streifen im Zeichner gerade so­
weit nach unten geschoben, daß der richtige Abstand für die Betrachtung mit einer 
Stereobrille erzeugt wird. Bedenken Sie, daß die Originaldaten nie verändert werden, 
also jede Drehung wieder von der ursprUnglichen Figur ausgeht. Wenn Sie um die 
Winkel A,B,C gedreht haben, dann mUs sen Sie danach um A-7, B,C drehen, um die 
zweite nötige Zeichnung zu kriegen. Paßt Ihnen schon die Ausgangslag~, dann brauchen 
Sie natürlich nur um _7° zu drehen (Winkel PHI). Wenn Sie eine Rotation eingeben, 
dann müssen Sie dort, wo keine solche Drehung gewünscht wird, dann 0 eintippen. 
Und jetzt los: Sie wollen einen Würfel richtig dreidimensional sehen. Er hat 8 
Ecken, und sie numerieren durch von 1.. 8. Legen Sie der Einfachheit halber die 
Eckpunkte so, daß Sie als Koordinaten haben: 

1. 0/0/0 5. 0/0/1 
2. 1/0/0 6. 1/0/1 
3. 1/1/0 7. 1/1/1 
4. 0/1/0 8. 0/1/1 

Damit Sie dann prüfen können, was Sie drin haben, kommt eine Tabelle, die aber 
nur IIläuft ll , wenn .Sie die Leertaste drUcken (und solange Sie diese gedrückt haI ten). 
Sie tippen dann 0, wenn alles richtig ist, sonst können Sie über die Nummer des 
"falschen" Atoms korrigieren. Die Zelldimensionen beantworten Sie einfach mit 1,1,1. 
Auf die Frage Cartesisch oder nicht antworten Sie mit 1, und dann kommt der Bindungs­
zug: Zeichnen Sie sich den WUrfel auf und fahren Sie alle Kanten ab; das kann dann 
etwa so aussehen (nicht vergessen, auch wieder auf den Ausgangspunkt zurückzufahren!) 
1-2-3-4-1-5-6-2-6-7-3-7-8-4-8-5, also haben Sie 15 Bindungen! Kontrolle und Korrektur­
wie gehabt. Wenn Sie jetzt zeichnen, kommt nur ein Quadrat heraus, da Sie aus der 
Iinegativen Z-Richtung ll projizieren. 
Nun drehen Sie drauflos, ändern eventuell den Maßstab, oder auch den Punkt, bei 
dem Sie zu zeichnen anfangen. Und bald werden Sie ein "Gefühl ll dafür bekommen, 
wie man den ~~ürfe 1 schön pI ast i sch herausbekommt. Und dann konstru ieren Sie sich f 
ein anderes Gebilde, z.B. eine Wendeltreppe mit Stufen, oder was auch sonst i~mer. 
Die allerschönsten legen Sie sich dann auf Kassette ab, für Demonstrationen für 
später und wenn Bes u ch kommt! Vielleicht "packt" es auch Ihren Instruktur, 'Jnd 
Ihre Mitstreiter beim Programmieren. (Dazu noch ein Hinweis: die Funktion DOBRA 
wiederum wurde nicht steirisch, aber polnisch benannt! DOBRA heißt GUT!). 

ZKEIN kennen Sie schon, und ich habe schon erklärt, warum man dami[ 

arbeiten soll, damit man nicht durch einen Fehler in die nächste Koordinate ~ ilnein-
3chreibt (vgl. meine Anmerung zu Ihrem J/N). 


ZAHL ist Ihnen auch geläufig, LIESXYZ ist ein allgemein brauchb2r2S 

jp, das auch ein2 Koordinatentransformation macht, falls nötig. Die Mathemati~ jazu 

~rkl~re ich dann, wenn Sie Fragen dazu haben. 
 /,

EULERWI ist das UP, das die Drehungen der drei Koordi~~ten besor;t. 
PLPAKET haben Sie auch schon, und GENTEXT generiert einen Text bls 

zu 80 Zeichen, die "'tlild" hintereinander geschrieben werden können. 
BIND macht den Bindungszug, Zeich die Zeichnungen, ANFANG verschlebt 

2ventuell alle Koordinaten auf einen neuen Ursprung. Wieder handelt es sich dabei 
- nur um den zweiten Satz von Koordinaten, die den "rotierten ll Atomen zugehören, da 

der ~riginalsatz nie verändert wird. . 

EINAUS regelt das Einlesen und Ausschreiben; die Funktio~en TIN und 
TOUT sind Ihnen bestens . vertraut, und Sie werden sehen (Zeile 942), daß nicht 
der gesamte Reihungsbereich ausgeschrieben wird, sondern nur soviel. wie aerade 56 
Der IÖt i 9t ',-J i r d. [j cl s 9 1 e 1 ehe 9 i 1t f Li r a e n BinGungszug . 
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http:CUR(.69),CItR(.bE


4600 WAHL:=C; 
4610 END; 
4620 (* ======== HP ========== *> 
4630 

4640 

4650 

4660 

4670 

4680 

4690 

4700 

4710 

4720 

4730 

4740 

4750 


10000 

10005 

10010 

10020 

10030 

) 

> 

BEGIN 
POKE(#48E,CHR(1»; 
REPEAT 

CASE WAHL OF 
, b' : BIND; 
'd': LIESXYZ(N,P); 
'e': EINAUS; 
'r': EULERWI(N,P,PR); 
't': GENTEXT; 
'z': ZEICH 

END; 
UNTIL FALSE; 
END. 
PROGRAH T; 
BEGIN 
POKE(#13FC.#1400); 
POKE(#13FB,CHR(#C3»; 
END. 

'a'; ANFANG; 

Die folgenden Eingaben werden immer mit <CR> abgeschlossen. 

Bindungszahl : 15 


GUT=g 9 


Atomreihenfolge. neg. für Federabheben: 

(d.h.. daß der Plotterstift abhebt und zum nächsten Eingace­

punkt fahrt ohne einen Strich zu ziehen.> 

#- 1: 1 

#- 2: 2 

#- 3: 3 

#- 4: 4 

#- 5: 1 (das untere Quadrat wird geschlossen) 

#- 6: 5 

#- 7: 6 

#- 8: 2 

#- 9: 6 

#-10: 7 

#-11: 3 

#-12: 7 

#-13: 8 

#-14: 4 

#-15: 8 

11-16: 5 


Bei Bindezug Leertaste druecken! (Werden noch e ; n~al d:e 
Eingabewerte zur Kontrolle und Korrektur aufgelistet.) 

Danach landen wir wieder im Menü. 

Geben jetzt 'a' und 1 ein. 

Zeichnung bei 1 beginnt. 

Wir bleiben i~ Menü und geben 'z' 

Bitte darauf achten, daß Papier 


Damit bestimmen wir. da.3 d~o:? 

ein. 
im Plotter ist. daJ Fa.rbm:ne 

(blau) funktioniert und auf ·Plotter- geschaltet ist, (beson­
ders wichtig bei externem Drucker).Falls Pokebe:ehle fur den 
externen Drucker eingeben worden sind, müssen diese unbedingt 
ruckg&ngig gemacht werden. 

~Faktor zum Zeichnen: 50 

Sollte jetzt alles richtig eingegeben sein, be~o~~en wir die 

erste Zeichung. 

Allerdings werden wir erstmal nur ein Quadrat z ~ 3ehen bekom­

men, denn wir schauen bei der Voreinstellung genau von oben 

auf den Gegenstand. 

Um jetzt den Würfel dreidimensional sichtbar ~~ macher.. 

müssen wir die Zeichnung rotieren las3en. 

Also geben wir vo~ Menü aus 'r' ein. 


PHI 40 

PSI 30 

CHI -40 


GUT'"g. 9 


Von Menü aus wieder 'z' aufrufen. Zei~henfaktor einge~en .... 
und ab geht es. 

• I I1 u , I IW' JJ, I l i ii i i I' 
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die CPU, und damit auch der Programmierer mit s~inem Programm 
her a. n. End i ich ist die t·'lo e ,;)1 ich k e i t d.3., 8 i t f Ij e r· 8 i t, a. I:; 0 F' :j n k t 
fuer 	PunKt selbst zu setzen. 

Doch 	 vorher: wie kommt nun das Zeichen auf den Bildschirm? 

1. 	ScrJritt 
Errechnung der absoluten Grafikadr~sse aus den 
Cursorkoordinaten y und x: 

8 Grafikzeilen pro Textzeite~ Jede TextzeiJe ,~ 28 
8/tes~ macht 640 Bytes pro Text::eile. Die Y­
I< c ::1 r d i n ·~ t -? i ':. tal·:·1:1 mit ':. '-+ 13 zum IJ 1 t i ;:: i i z i e ren u ri j 
d~nn einfach x hin::uzaehlen. Zu dieser relatjven 
Adresse ist dann noch eeJaH als Anfang des 
Videospaithers hinzuzuaddieren. 

2. S,: h r· j t t 
Er· r e c h nun 9 ci e r L .3. ,;, e der 8 Z eie her: mu .:. t e r· j:Ti.e :-i .~ r· .~ :: <:_, ­
RDr-·l 

3 • :5 c h r· : t t 
8anVen~ also Umscha1 ten, dass fuer di~ C?~ das Vi =ec 
RAt··1 IJ n d d.~ .: . eh .;'t r .:a, c t :? r ~: Ot~ z u ';I.;' e 9 1 ich .;. i r: ,j • 

(Hier viel leicht schon der Hinweis: Das Frogrammm, 
das di~ses BanKen veranlasst~ darf um Himmel:. Wi 1 ien 
nie h tim 8.~n k be r eie :1 1 i e gen, SC:;-I der· nimm e , . 
ausserhalb, andernfalls findet die CPU nach 
Ausfuehrung des Schal tbefehls Keine 2-80 e~fehle vor 
, sondern zufaell igen Inha1 t des Videc-RA~s. Und 
damit ist der Tod des Programmes sc~on 
vor pro9 r .3.lTIm i e r· t ) 

4. 	 Sc h r i t t 
Aus dem eh.ROM w~rden nun schoen brav 8 ~ / ~~~ a1 ~ 
GrafiKmuster in das VideoRAM uebertra;~ ~ ~ unj z~~r 
immer 80 Bytes wei ter (eine Grafikzei la iSt 80 S/~e3 


I ~~. n g, .~ 0 1 1 a 1 .:. Cr IJ n t e r· ein Zeie h e n ein lAI e I t e r- e .:. 

geschrieben werden, so ist 80 zur Adr~:.:.e 


z IJ :: IJ .3. d die ren) 

5. 	 S!: 1-, r i t t 

r ·st d .:"·3 ei· l edi I;t, mu ·:;:. d ·~.s Vi d ·~I~-RHT"'l der· CFU '.,,1 i e':.-:-r· 
en~zogen werden. Dies ges~hieht wieder ffil t e;n~m 

Sc h .3, 1 t t! e feh 1 • 
,:0. Schritt 


Rueckkehr zum aufrufenden Programm 


Eine Schritt muss noch vor dem 3. eingefuegt werden. Es muss ae~ 
'v' i deo - K 0 n t r ,j 1 1 e r· ge s a,~ t wer d r? n, w ·~ .~ ·e r· e i gen t ich m j t d -=- n S··· t e :. 
machen ·:'01 i , die Jetzt. in·:. F~At'·l ge ·~chriebe:1 werden sol ·1er: . [':2::.-?r 
Contral ler nimmt dem Programmierer viel Arbeit ab. Warum ·muss 
hi~r ejn~ Info an einen Controller gehen, wo man doch nur ein 
[3 ./ t .; 	 "e i rl P0 ~~ e n" V.' i 1 1 7' 

Neue Bytes koennen mi t berei ts an gleicher St~J le 
verknuepft werden. Was soll das? Nun, stellen Si~ sich vor~ Sl~ 

'N I~ 1 I ~ n '~e n a. u a. n S t €" 1 1 e 1e v ,::) n 1 i n k ·5 ein €' n Pu n k t set z ~ n. Ein z .;0 1 n €' 
Bits koennen nicht ins RAH g@schri~ben werd~n, nur ganze 8yte~. 
Also den W~rt 0000 000ß an di@ erst~ St€"lle (braucht nicht, steht 
sc h 0 n d .E\, · rl u r zum V~ r s t a endn i s d ~ r Lok a 1 i t a. ~ t) u r, d d·~ rr n '1 10 0 0 (h) 0 
als z IN e i t e s 8 y t e. Dam i t w a e red ~ r 10. Pu n K t g e .~ e t z t. 0 f< ! Url d r, IJ n 
wol ten wir d~n 12. auch ~~ch s~tzen. Das zweite Byte s~~he d~nn 
so aus: 00010000. Schreiben w~r das ins RAH, danp ist d~r PunKt 
.:., n 1(;. S tel 1 e t,'J e I~. I ': h mU 5·:' .;. 1.:. I~ d \? :1 neu e n l·J ~ r t rb i t :::: e ;:a b e r e i :: :. 
~ r. ~! ~ ich e r ~.j r e 5 s e vor 1 i e '~ e n a e n cd e r - I) e ;-. k r: 1.1 .;. P t e n. D=-. Z IJ mU:· = 
der alte Wert er:;~ a~:.gele;en, a~nn ml t de~ ne~~~ o~~rle~t une aa~r 
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~IR-BYTE ~~n W.St~dlba~er 

~5000 LABEL"DIR"!CLS:~21.2.19B6 
;5010 PRINT 5,2 " DIR-BYTE W.Stadlbauer ":DIR:CURSOR23,2:PRINT 1 

,7 "Bytes ":SU=O:SM=O 

;;5020 FORX=S2000TO$27EF. STEP32: LB$=HEXS (PEEK (X+20» :GOSUB"ZERO" :HB$=HEXS (PEEK (X+ 

~ 1) ) : BY $= 11 $" +HB$+LB$ : I FPEEK (X) <>0: GOSUB" BYTE" : SU=SU+VAL (BY $) : SM=SM+VAL (BYS) + 7 0: P 

{INTTAB(23)USING"~*****";VAL(BY$) 

)5040 NEXT:PRINT:PRINT"---------------------------------------":PRINT"Gesamt: ": 

:PRINTTAB(23)USING"######";SU, :PRINTTAB(30) "Bytes":PRINTTAB(22)" (";SM;" + Dir.)" 

:MUSIC"-C7":PRINT:PRINT:END 

65050 LABEL "BYTE": IFVAL CBY$) <0: BY=VAL CBY$) : BY=65536+BY: BY$=STR$ CBY) 

65060 RETURN 

65070 LABEL"ZERO":IFLENCLBS)=l:LBS="O"+LB$ 

65080 RETURN 


JIRE:"TORi OF =c: 3'::i:es 

oJSJ 5AS~C [,,:2-SZ~28 : 3~3231 

3TX : MUSI::' 2304 

3'X :' 8NA"- 1'5::: ' ,2383 

3TX :' 5AS I :'iL-C" aSS2 


S-:-X : AJTC Rur~ " ~ 772 


STX :' DrR-9YTE" 253 

3TX "'i-R 20. 2 1

' 3774 

3TX A-R/2 I' 3774I ' 

GeSCUT,t: 65125 8~les 


t 65585 ~ O;r.) 


/ .feln Miniprogramm mit dem in Basic die Daten 

aus dem Directory gelesen. werden können (vor allem der Speicher­

bedarf der Programme auf der Diskette). Da vielleicht ein größeres 

lnteresse an diesem Programm besteht, habe ich es etwas verfeinert. 

(Da es ursprünglich für eine Zeile konzipiert war, hat es leider 

das typische wirre Basic-Aussehen). 11,-, TlQrol('~r.Y habe ich auch 

gleich einen Lauf nach dem Listing vorgeführt. 
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5••.' 

Dr.W.Stadlbauer: Basic Tips für QD-Basic 5Z008 


Basic-Befehle: 


Zusätzlich zu den schon im Kassetten-Basic nicht erwähnten Befeh­


len (BOOT, HEXS.TRON, TROFF, CLS) existieren noch folgende Basic­


wörter: 


1) CSRH .... gibt die horizontale Cursorposition an. 


Format: PRINT CSRH, IF CSRH = .... 
2) CSRV .... vertikale Cursorposition; Anwendung wie 1) 

3) EDIT .... ähnlich wie List, Cursor steht aber nach der Zeilen­

nummer. 

3) BEEP .... ersetzt USR (62) 

4) OR und AND müssen durch Blanks von den Argumenten getrennt sein 

Benchmarktest: S-Basic - QD-Basic 5Z008 - BBG-Compiler 

1)30.000 mal summieren: 83 87 19 sek 
2)30.000 mal 'IF'; 67 - 70 - 27 sek 

3)30.000 mal 'PEEK': 79 - 88 - 30 sek 

4)100 mal Bildschirm 

mit POKE füllen: 263 - 333 - 104 sek 

5)1000 mal Wert PRINTen 76 - 77 - 74 sek 

6)1000 mal PRINTUSING 80 - 83 - xx sek 

7)30.000 mal LEN(XS)-2 107 - 116 -xx sek 

8)30.000 mal STR$-Zu­

weisung 	 162 - 173 - xx sek 


=========== xx : nicht gemessen 


Noch ein weiter~r Punkt aus der letzten Pascal-Zeitung: 

Es wurde dort hingewiesen, daß der 2. Zeichensatz im Handbuch 

nicht erwähnt wird. Ich habe mir inzwischen einen zweiten MZ 731 

gekauft. Das neue Handbuch ist um die Hinweise auf den 2. Zeichen­

satz und um die Seitennummern im Inhaltsverzeichnis erweitert. 
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r.•.1 

Kurzbeschreibung des DisK-Basic-Interpreter der Firma sds 
computer Service, Mainzer Straße 47, 5568 Daun-Eifel 

Version 2,5 A. 

Es gibt drei verschiedene Versionen: 
1) x.x A beinhalten den vollen Befehlsumfang 

20kb 
2) xx P wie A, aber CMT, QD und RSx werden nrcht mehr 
angesprochen (freier Speicher ca. 24 KB) 
3) X,x B stark abgemagerte P-Version. Die meisten Grafik-und 
erweiterten mathematischen Befehle fehlen hier.(Vorteil: ca. 
30 KB freier Speicher) 
In Version A sind alle Befehle der Cassettenversion implemen­
tiert, man kann auch weiterhin Programme und Daten auf die 
Datassette schreiben oder von ihr lesen. Zusätzliche Befehle: 
Lock - schützt softwaremäßig Dateien vor dem überschreiben 
Unlock - hebt den Softwareschutzt wieder auf 
SWP ruft auf der Diskette gespeicherte Programme als 
Subroutinen auf und kehrt nach deren Abarbeitung wieder zum 
Hauptprogramm zurück (Hauptprogramm wird währenddessen auf 
der Diskette zwischengespeichert, Variablenwerte werden er­
halten) 
xOPEN eröffnet Random-Dateien (WOPEN und ROPEN weiterhin 
möglich) 
EOF - Abfrage des Dateiendes 
DIR - gibt Disketteninhaltsverzeichnis mit Bytessize der ein­
zelnen Dateien aus 
BOARDER - stellt die Randfarbe des Bildschirms ein 
TCOPY - kopiert den Textbildschirm auf angeschlossenen Druk­
ker 
VARLEN legt fest, wieviele Zeichen des Variablennamens 
maximal auf Gleichheit überprüft werden 
MAXDIM legt fest wieviele Dimensionen eine Matrix maximal 
haben darf 

DOKE- 'poked' einen Wert von 0-65535 gleichzeitig in zwei 
hintereinanderliegende Speicherzellen 
DEEK - Umkehrung von DOKE 
UPDATE ersetzt Befehlsfolge DELETE Prog, dient zum über­
schre i be,n von geänderten Programmen 
CTRL D - ändert Tastatur auf Belegung mit deutschen Umlauten 
CTRL A - stellt Orginal-Tasaturbelgung wieder her 
CTRL H - verändert Hintergrundfarbe 
CTRL Z - verändert Zeichenfarbe 
Wie man sieht handelt es sich hier um ein sehr komfortables 
Basic. 
Dies ist im Moment auch noch der Hauptgrund, warum ich noch 
gerne in Basic programmiere. Aber ich merke, daß ich lan9sa~1 

Qn die Grenze stoße, wo ich mich auch dem PASCAL zuwenden 
werde. Vor allem die Möglichkeit Prozeduren zu programmieren 
mit globalen und lokalen Variablen fehlt mir. 

Bernd Bast 
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10 REM -------------------------------­
15 REM SCHWARZ/WErSS.OHNE VIDEO RAH 
16 REM ERWEITERUNG INIT M3 
20 REM *****~ ANALOG - UHR ************ 
30 REM * ERNST KUNZE 5630 REMSCHEID * 
40 REM -------------------------------­
50 GOTO-INITIALISIEREN" 
60 LABEL"HPG" 
70 REM --- ZEIGER ZEICHNEN ----­
BO REM MINUTEN 
90 LINE Ul(0),Vl{0),Ul(1),V1(1),Ul(2),V1(2),Ul(3),Vl(3),Ul(0),Vl(O) 
100 REM STUNDEN 
110 L1NE G1(0),Hl(0),G1(1),Hl(1),Gl(2),Hl(2),Gl(3),Hl(3),G1(0),Hl(O) 
120 REM S)%OO 
130 L1NE El(O),Fl(0),El(1),Fl(1),E1(2),F1(2),E1(0),Fl(0) 
140 REM --- ZEIGER STEUERUNG ------­
150 1$=T1$ 
160 IF T$=TI$ THEN 160 
170 IF RIGHT$(TI$,2)="00"THEN GOSUB "KOORD.MINu 
180 W$=R1GHT$(TI$,4) 

T\ 190 IF(W$="OOOlli )OR(W$="1201" )OR(W$=" 2401" )OR(W$=" 3601" )OR(W$=" 4801" )THEN 
I J OIKOORD.STD" 

200 GOSUB nKOORD.SEKu 
210 GOTO"HPG" 
220 REM --------------------------­
230 
240 LABEL "KOORD.SEK" 
250 BLINE E1(0),Fl(0),El(1),Fl(1),El(2),Fl(2),El(0),Fl(0) 
260 FOR ! = 0 TO 2 
270 TMP=E(I)*K - F(I)*S 
280 F(I)=E(!)*S + F(I)*K 
290 E(I)=TMP 
300 E1(I)=E(I)*2.8+319 
310 Fl(I)=99-(F(I)*1.12) 
320 NEXTI 
330 RETURN 
340 
350 LABEL "KOORD.MIN" 
360 BLINE Gl(0),H1(0),Gl(I),Hl(1),G1(2),Hl(2),Gl(3),H1(3),G1(0),Hl(O) 
370 FOR I = 0 TO 3 
380 TMP=G(I)*K - H(I)*S 
390 H(I)=G(I)*S + H(I)*K 
400 G(!)=TMP 
410 G1(I)=G(I)*2.8+319 
420 H1(I)=99-(H(I)~1.12) 
430 NEXTI 
440 RETURN 
450 
460 LABEL"KOORD.STD" 
470 BLINE U1(0),V1(0),U1(1),V1(1),U1(2),V1(2),U1(3),Vl(3),U1(0),Vl(O) 
480 FOR I = 0 TO 3 
490 TMP=U(!)*K - V(I)*S 
500 V(1)=U(1)*S + V(1)*K 
510 U(I)=TMP 
520 U1(1)=U(1)*2.8+319 
530 Vl(I)=99-(V(I)*1.12) 
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870 
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NEXTI 
RETURN 

REM ****************************** 
LABELuINITIALISIERENR 

REM ****************************** 


INIT "CRT:M3" 

REM START-ZEITPUNKT IN DIE ERSTEN 

REM 20 SEKUNDEN DER MINUTE LEGEN 

Z$=RIGHT$(TIS,2) 

Z=VAL(Z$) 

CURSOR 9,3 

IF Z ) 20 THEN 690 ELSE 720 

PRINTuUHR STARTET IN";120-Z;" SEKUNDEN !" 
WAIT (65-Z)*1000:CLS:GOTO 

K=COS(-(/30» 

S=SINC-(/30» 

OlM E(2),F(2),E1(2),F1C2) 

DIM G(3),H(3),Gl(3),H1(3) 

OLM U(3),VC3),U1(3),V1(3) 

R=76:P=/6 :REM FUER DIE 12 

FOR I = 220 TO 229 

CI RCLE 319, 100, I , . 4, 0, 2 * 

NEXTI 

REM *** AUSSENKREIS WEISS 

CIRCLE 319,100,230,.4,0,2* 

REM *** MITTEKPUNKT KREIS 

CI RCLE 319, 98, 10, . 4, 0, 2 * 

REM ***** 12 MARKEN SETZEN 

FOR I = 0 TO 2* STEP P 

X = R*COS(l)*2.8+316 

Y = 102-R*SIN(I)*1.12 

POSITION X,Y 


720 


MARKEN 

*** 

*** 

****** 

PATTERN 4 / CHR$(SFF,SFF,SFF,SFF) 

NEXTl 

REM --- ZEIGER 980 REM -- ­
OATA -1,5,0,70,1,5 


FOR I = 0 TO 2 

READ E(I),F(I) 

El(I)=E(I)*2.8t319 

F1(I)=99-(F(I)*1.12) 

NEXTI 


REM --- ZEIGER 2 -- ­
DATA -2,5,-1,70,1,70,2,5 

FOR I = 0 TO 3 

READ G(I),H(I) 

G1(I)=GC!)*2.8+319 

H1(I)=99-(H(!)*1.12) 

NEXTI 


REM --- ZEIGER 3 -- ­

ZEIGER 1 


1 150 

1 160 

1170 

1180 

1190 

1200 

1210 

1220 

1230 

1240 

1250 

1260 

1270 

1280 

1"290 

1300 

1310 

1320 

1330 


I, ) 1,1 11 


DATA 0,5,-4,30,0,60,4,30,0,5 

FOR I = 0 TO 3 

REAO U(I),V(I) 

U1(1)=U(I)*2.8+319 

Vl(I)=99-(V(I)*1.12) 

NEXTI 


LABEL ·UHR SETZEN" 

XS = VAL(LEFT$(TIS,2» 

IF XS ) 12 THEN LET XS=XS-12 

XM = VAL(MID$(TI$,3,2» 

FOR J = 1 TO XS*5+INT(XM/12) 

GOSUB-KOORD.STO" 

NEXTJ . 

FOR J = 1 TO XM+l 

GOSUB-KOORD.MIN" 

NEXTJ 

IF RIGHT$(TIS,2>()"OO· THEN 1320 

BEEP:GOTO·HPG" 


I Pli I ' I /l UI I Ir jj lli 
 I 
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5 REM **********16K VIDEORAM********** 

10 REM ------------------------------- ­
20 REM ****** ANALOG - UHR ************ 
30 REM * ERNST KUNZE 5630 REMSCHEID * 
40 REM ------------------------------- ­
50 GOTOhINITIALISIEREN u 

60 LABEL"HPG" 
70 REM --- ZEIGER ZEICHNEN ---- ­
80 REM MINUTEN 
90 LINE Ul(0),Vl(0),Ul(1),Vl(1),Ul(2),Vl(2),Ul(3),Vl(3),Ul(0),Vl(O) 
100 REM STUNDEN 
110 LINE G1(0),Hl(0),G1(1),H1(1),Gl(2),Hl(2),G1(3),Hl(3),Gl(0),Hl(O) 
120 REM SEKUNDEN 
130 LINE El(0),Fl(0),El(1),Fl(1),E1(2),Fl(2),El(0),Fl(0) 
140 REM -- ­ ZEIGER STEUERUNG ------ ­
150 T$=Tl$ 
160 IF T$=TI$ THEN 160 
170 IF RIGHTSCTIS,2)="00"THEN GOSUB -KODRD.MINM 

180 WS=RIGHTs(TIS,4) 

190 IF(W$=MOOOl")OR(W$="1201")OReW$="2401")OR(W$="3601")OR(W$="4801") 

195 THEN GOSUB "KODRD.STD" 

200 GOSUB "KOORD.SEK" 

210 GOTouHPG" 

220 REM -------------------------- ­
230 
240 LABEL "KOORD.SEK" 
250 BLINE E1(0),F1eO),E1(1),Fl(1),El(2),Fle2),E1(0),Fl(0) 
260 FOR I = 0 TO 2 
270 TMP=E(I)*K - F(I)*S 
280 F(I)=E(I)*S + F(I)*K 
290 E(I)=TMP 
300 E1(I)=E(!)*2.8+319 
310 FICI)=99-(F(I)*1.12) 
320 NEXTI 
330 RETURN 
340 
350 LABEL "KOORD.MIN" 
360 BLINE G1(0),H1(0),Gl(1),H1(1),Gle2),Hl(2),Gl(3),Hl(3),Gl(0),HleO) 
370 FOR I = 0 TO 3 
380 TMP=G(I)*K - H(!)*S 
390 H(I)=GeI)*S + HCI)*K 
400 G(I)=TMP 
410 G1(I)=G(I)*2.8t319 
420 H1(I)=99-(H(I)*1.12) 
430 NEXTI 
440 RETURN 
450 
460 LABEL"KOORD.STD" 
470 BLINE U1(0),V1(0),Ul(1),Vl(1),U1(2),Vl(2),U1(3),V1(3),U1CO),V1CO) 
480 FOR I = 0 TO 3 
490 TMP=UCI)*K - V(I)*S 
500 V(I)=U(I)*S + V(!)*K 
510 U(I)=TMP 
520 U1(1)=U(I)*2.8+319 
530 Vl(I)=99-(V(I)*1.12) 
540 NEXTI 
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550 RETURN 

560 

570 

580 REM ****************************** 

590 LABELRINITIALISIEREN" 

600 REM ****************************** 

610 

620 INIT "CRT:M4" 

630 REM START-ZEITPUNKT IN DIE ERSTEN 

640 REM 20 SEKUNDEN DER MINUTE LEGEN 

650 Z$=RIGHT$(TI$,,2) 

660 Z=VAL(Z$) 

670 CURSOR 9,,3 

680 IF Z ) 20 THEN 690 ELSE 720 

690 PRINTuUHR STARTET IN";120-Z;" SEKUNDEN !M 

700 WAIT (65-Z)*1000:CLS:GOTO 720 

710 

720 K=COS(-(/30» 

730 S=SIN(-(/30» 

740 DIM E(2)"F(2)"El(2)"Fl(2) 

750 DlM G(3)"H(3)"Gl(3)"Hl(3) 

760 DIM U(3)"V(3)"Ul(3)"Vl(3) 

770 R=76:P=/6 :REM FUER DIE 12 MARKEN 

780 REM **** ROTE KREISE ***** 

790 FOR I = 220 TO 229 

800 CIRCLE [2"0]319,,100,,1,,.4,,0,,2* 

810 NEXTI 

820 REM *** AUSSENKREIS WEISS *** 

830 CI RCLE [3" 0 ] 31 9, 100" 2 30, . 4" 0" 2 * 

840 REM *** UMFELD BLAU *** 

850 PAINT[ 1] 10" 10,3 

860 REM *** MITTELPUNKT KREIS *** 

870 CIRCLE [3,,0]319,,98,,10,.4,,0,2* 

880 REM *** MITTELPUNKT FUELLEN *** 


'890 PAINT[21319,100,3 
900 REM ***** 12 MARKEN SETZEN ****** 

910 FO~ I = 0 TO 2* STEP P 

920 X = R*COS(I)*2.8+316 

930 Y = 102-R*SIN(I)*1.12 

940 POSITION X,Y 

950 PATTERN[3,,0]4,CHR$($FF,$FF,$FF,$FF~1110 Hl(I)=99-(H(I)*1.12) 

960 NEXTI 1120 NEXTI 


1 130970 
1140 REM --- ZEIGER 3 -- ­980 REM --- ZEIGER 1 -- ­

990 DATA -1,,5,,0,,70,1,,5 	 1150 DATA 0,5,-4,30,0,60,,4,,30,0,5 

1160 FOR I = 0 Ta 3
1000 FO~, I = 0 TO 2 


1010 READ ECI),F(!) 11 70 READ UCI),VCI) 

1020 El(I)=E(I)*2.8+319 1180 Ul(I)=U(I)*2.8+319 

1030 FICI)=99-CF(l)*1.12) 1190 Vl(I)=99-(V(I)*1.12) 


1200 NEXTI1040 NEXTI 
12101050 
1220 LABEL MUHR SETZEN"1060 REM --- ZEIGER 2 -- ­

1070 DATA -2,5,-1,,70,1,70,2,5 1230 XS = VAL(LEFT$(TI$,2» 

1080 FOR I = 0 TO 3 	 1240 IF XS > 12 THEN LET XS=XS-12 
1090 READ G(!),H(I) 	 1250 XM = VAL(MID$CTI$,3,2» 
1100 GICI)=G(I)*2.8+319 	 1260 FOR J = 1 TO XS*5+INT(XM/12) 

1270 GOSUB"~OORD.STD" 
1280 NEXTJ 
1290 FOR J = 1 TO XM+l 
1300 GOSUB-KOORD.MIN" 
1310 NEXTJ 
1320 IF RIGHT$(TIS,Z)()"QO· THEN 132076 
1330 BEEP:GOTO"HPG­

I • I 	 " ) 11.11\ 
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Ernst Kunze, Baisieper Str. 34, 5630 Remscheid 

Das Programm ANALOG UHR zeichnet eine Uhr, ähnlich einer Fernseh­
Uhr auf den Bildschirm. Da die Ausrechnung der Zeigersteilung 
beim Start einige Zeit in Anspruch nimmt, soll der Start in den 
ersten 20 Sekunden einer neuen Minute erfolgen. Der richtige Start­
zeitpunkt wird im Programm bestimmt. Man kann also zu jeder Zeit 
mit RUN das Programm starten. Voraussetzung ist natürlich, daß 
TI$ auf Normalzeit gesetzt worden ist! 

70-140 -Routinen zum Zeichnen der Zeiger. 
160 Warteschleife bis zum Beginn einer neuen Sekunde! 
170 Wenn die letzten Stellen des Zeitstrings "00" sind, wird die 
nächste Stellung des Minutenzeigers berechnet. 
180-190 Der Stundenzeiger springt 5 mal in einer Stunde, deshalb 
wird hier geprüft, ob 12 Minuten voll sind. Die eine Sekunde, 
welche der Stundenzeiger zu spät springt, ist ein Kompromiß. Der 
Computer schafft es nicht, alle 3 Zeiger in einer Sekunde umzurech­
nen. Es würde 1 Sekunde verloren gehen. 
200 Der Sekundenzeiger wird in jeder Sekunde neu berechnet. 
240-550 Hier sind die Routinen, in denen die Koordinaten der Zeiger 
neu berechnet werden. Beim nächsten LINE-Befehl steht dann der 
Zeiger um 6 Grad bzw. ~/30 weiter. Die Werte für Sinus u. Cosinus 
sind negativ, damit die Zeiger auch im Uhrzeigersinn laufen. Vor 
der Umrechnung wird der momentane Zeiger in der BLINE-Anweisung 
gelöscht. Die Routinen enthalten auch jeweils die Umrechnung für 
die Bildschirmausgabe ! 
650-700 Der Computer braucht zur Berechnung der Zeigerstellung 
eine gewisse Zeit. Es wird deshalb geprüft, ob die Computeruhr 
noch innerhalb der ersten 20 Sekunden der neuen Minute ist. Sonst 
wird durch eine WAIT-Anweisung die Startzeit verzögert bis zum 
Anfang der nächsten Minute. 
770-960 Routinen zum Aufbau des Zifferblattes. 
980-1200 In diesen 3 Routinen werden die Zeiger-Daten eingelesen 
und auf Bildschirmausgabe umgeformt. Wenn der Zeiger auf Null 
startet, durchläuft er nicht erst die Umformroutine (240-550).fll 
1220-1330 Der Zeitstring wird auf die Anzahl der Stunden und Minu­
ten untersucht und entsprchend oft zur Koordinatenumformung ge­
schickt, um beim Start die richtige Stellung einzunehmen. Dann 
wird in einer Schleife der Startpunkt "00" Sekunden abgewartet 
und mit einem BEEP erscheinen die Zeiger. Die Bildschirmuhr läuft 
jetzt synchron mit der Computeruhr 
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L pp L 
Das Programm zeichnet einen Würfel in Parallelprojektion auf den 

Bildschirm. Gegenüberliegende Flächen haben die gleiche Farbe. 

Welche Achse gedreht wird und um wieviel Grad. wird mit der RND­

Funktion dem Zufall überlassen. Die gewünschte Größe des Würfels 

in rn/rn muß eingegeben werden. Eine bewährte Größe ist 100 rn/rn. 


Zeile 110-170 
Die DATA-Werte werden eingelesen und mit dem Vergrößerungsfaktor 
multipliziert und gerundet. Die Kantenlänge entspricht jetzt dem 
Eingabewert. 
Zeile 190 Sprung zum Hauptprogramm am Ende des Programms. 
Zeile 210-260 
Der Winkel. um den der Würfel gedreht werden soll ~OO-45°). wird 
als Zufallszahl ermittelt. 
Zeile 280-530 
Hier sind die drei Formeln zum Drehen um die einzelnen Achsen 
X Y oder Z. 
Zeile 650-730 
Die errechneten X und Y - Werte zum Zeichnen des Würfels werde 
mit einem Faktor multipliziert. um auf dem Bildschirm in X u. Y­
RiChtung gleiChe Maßstäbe zu erhalten. GleiChzeitig wird eine Ver­
lagerung des Koordinatenursprungs in die Mitte des Bildschirms vor­
genommen ( X + 159 ) u. ( 99 - Y ). Diese Werte werden A u. B zu­
gewiesen. 
Zeile 750-790 
Durch Zufall wird die Achse ermittelt. um welche gedreht werden 
soll. Man kann hier das Programm abändern um eine festgelegte 
Folge ablaufen zu' lassen. Ebenso kann man den Drehwinkel vorher 
mit einer INPUT-Anweisung fest eingeben. 
Zeile 810-920 
Hier wird der größte Wert der Z - Achse ermittelt. Dieser ist maß­
gebend dafür. welche drei Seiten des Würfels zu sehen sind. Die 
Nr. dieses Punktes wird in v abgelegt und dient dazu in der ON 
GOSUB-Anweisung die entsprechende Routine zu durchlaufen. 
Zeile 950-2450 
Routinen zum zeichnen des Würfels. Der Kreuzungspunkt der Verbin­
dungslinien je zweier Punkte einer Fläche wird als Ausgangspunkt 
für die PAINT-Anweisung genommen. In seltenen Fällen kann hier 
der Punkt durch Rundungsfehler auch außerhalb liegen. dann wird 
der Bildschirm um den Würfel eingefärbt. 

Zeile 2480-2550 

Hauptprogramm. 
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